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aus kirche und weltfocus

DEMENZKRANKE UND 
 IHRE ANGEHÖRIGEN
Religion ist für viele Demenzkranke eine 
Ressource, sagt die Spitalseelsorgerin 
 Sabine Zgraggen (53). Denn Rituale geben 
Menschen auch dann Halt, «wenn das 
 Gedächtnis rückwärts gelöscht wird». 

Raphael Rauch: Was bedeutet Demenz  
für die Seelsorge?
Zgraggen: Zunächst einmal das Wissen da-
rum, dass rund 150 000 Menschen in unse-
rer Gesellschaft Direktbetroffene sind. Wenn 
man pro Erkrankten noch fünf Angehörige 
dazu rechnet, haben wir viele Menschen, die 
davon betroffen sind. In jeder Pfarrei sind 
viele krank! Die Angehörigen, die die Last 
und Auswirkungen tragen müssen, sollten 
uns aufwecken. 

Was ist zu tun?
Zgraggen: Die Seelsorgenden brauchen 
 Fortbildungen in diesem Bereich und Wach-
samkeit. Eine demenzfreundliche Pfarrei 
mit spezifischenAngebotenkönntezurEnt-
tabuisierung beitragen. 

 «Demenzfreundlich» – verharmlost das nicht 
eine Krankheit, die Menschen zum Teil aus 
dem Leben reisst?
Zgraggen: Unter einer demenzfreundlichen 
Pfarrei verstehe ich, dass es eine gewisse 
Kompetenz im Umgang mit Demenzkranken 
gibt und ihnen konkret geholfen wird. De-
menz ist umgangssprachlich ein Synonym 
für Vergesslichkeit. Das reicht für die kom-
plexen Krankheitsbilder nicht. Mit der 
Krankheit gehen schleichend Persönlichkeits-
veränderungen einher. Demenzkranke kann 
man nicht in eine Schublade stecken. 

Was können Pastoralteams machen – ausser 
Fortbildungen besuchen?
Zgraggen: Die Angebote der Kirchen für 
Gläubige sind schon heute sehr vielseitig. Sie 
könnten auf Angehörige von Demenzbetrof-
fenen ausgeweitet werden, denn diese brau-
chen Entlastung. Auch die Liturgie gibt mit 
ihren bekannten Abläufen lange Halt. Ein 
Fahrdienst könnte Demenzerkrankte abho-
len, damit sie weiterhin am Gottesdienst-Ri-
tual teilnehmen können. 

NEUE AMTSPERIODE
Ende Februar 2023 haben sich die Mitglieder des Priesterrats und 
des Rats der Diakone und Theologen/-innen in Delémont zur ersten 
Sitzung getroffen. Das erste Schwerpunktthema nahm die Diskus-
sion aus dem vergangenen Jahr wieder auf: Wegweiser für die 
Gestaltung der Pastoral. Unter dem Stichwort Handlungsoptionen 
diskutierten die Räte, was heute getan werden kann, um Morgen in 
verändertem Umfeld den Auftrag erfüllen zu können. Im zweiten 
Schwerpunktthema diskutierten die Räte die Evaluationsergebnisse 
der SPI-Studie zur Errichtung der Pastoralräume. Noch denken die 
Menschen in Pfarreien. Es kommt aber Bewegung auf, wenn Ver-
eine, Kirchenchöre, Sakramentenvorbereitungen u.a.m. im Horizont 
eines Pastoralraumes aufgenommen wird. So kann die pastorale 
Grundversorgung von einem grösseren Team geleistet werden. 
Markus Thürig, Generalvikar

KIEW UND MOSKAU
Papst Franziskus hat sich zu einer Reise 
in die ukrainische Hauptstadt Kiew 
bereit erklärt – allerdings nur unter der 
Bedingung, dann auch nach Moskau 
reisen zu können. «Ich werde an beide 
Orte gehen oder an keinen», sagte das 
Oberhaupt der katholischen Kirche der 
Zeitung «La Nacion» aus seinem Heimat-
land Argentinien. Der inzwischen seit 
mehr als einem Jahr dauernde russische 
Angriffskrieg gegen die Ukraine sei nur 
durch Dialog und konkrete Friedensini-
tiativen zu beenden. In seinen öffentli-
chen Auftritten und Audienzen erin-
nert der Papst regelmässig an das Leid 
der Menschen in der Ukraine. Russland 
nennt er bei solchen Gelegenheiten 
nicht. Im März 2023 ist Franziskus zehn 
Jahre im Amt. Keystone-SDA

TITELSEITE: Zweiter Besuch Christi im Haus von Maria und Martha, ca. 1515 –1520, Cornelis Engelbrechtsen

Bischof und Generalvikar am runden Tisch

Zwei weisse Tauben über Kiew (Montage).SABINE ZGRAGGEN (53) LEITET DIE SPITAL- 
UND KLINIKSEELSORGE DER K ATHOLISCHEN 
KIRCHE IM K ANTON ZÜRICH. 
DAS VOLLSTÄNDIGE INTER-
VIEW VIA QR-CODER ODER 
UNTER: HT TPS:// W W W.K ATH.
CH/DOMAIN/ THEOLOGIE-KON-
KRET
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«Hey, Bro!» Diese Begrüssung ist unter jungen Männern 
nicht selten. «Bro» kommt vom englischen «brother», 
was auf Deutsch Bruder bedeutet. In der Jugendsprache 
ist dabei aber kein Familienmitglied, sondern ein guter 
Freund gemeint. Es soll ausdrücken, dass einem die 
besten Kumpels so nahestehen, dass man sie als einen 
Teil der Familie betrachtet. Auch in muslimisch 
geprägten Kulturkreisen wird die Bezeichnung «Bru-
der» als wertschätzende Begrüssungsformel regelmäs-
sig verwendet. 

Bei all’ dieser «Verbrüderung» ist durchaus die Frage 
erlaubt, wo dabei die Schwestern bleiben. Das ist eine 
begründete Frage, die sich auch im Zusammenhang mit 
biblischen Übersetzungen und liturgischen Texten 
stellt. Als eine Folge davon werden seit der revidierten 
Einheitsübersetzung der Bibel aus dem Jahre 2016 die 
Schwestern in vielen Fällen, in denen sie bisher nur 
«mitgemeint» waren, nun ausdrücklich genannt. 
Endlich steht in der Einheitsübersetzung, was Paulus 
damals beabsichtigte: Er wollte Männer und Frauen 
ansprechen. Er wollte seine Zuhörer und Leserinnen als 
Brüder und Schwestern würdigen. Paulus wandte sich 
an seine Hörerinnen und Hörer als Geschwister, weil er 
überzeugt war, dass sie dazu bestimmt seien, «an 
Wesen und Gestalt seines [Gottes] Sohnes teilzuhaben, 
damit dieser der Erstgeborene unter vielen Brüdern 
und Schwestern sei». (Römerbrief 8,29) Durch die 
Verbundenheit mit dem Sohn Gottes, mit Jesus Chris-
tus, werden alle Söhne und Töchter Gottes. Inspiriert 
durch den Heiligen Geist können wir zu Gott rufen: 
«Abba, Vater!» (Römerbrief 8,12–17) Ganz zentral 
sprechen Christinnen und Christen Gott im Gebet, das 
auf Jesus selbst zurückgeht, als «Vater unser» an. Im 
Wissen darum, denselben Vater zu haben, im Vertrau-
en, dass Christus unser Bruder ist, sagt Paulus und 
sagen auch wir zu Recht, dass wir Brüder und Schwes-
tern seien.

Dass aber das Bruder-und-Schwester-sein keine Garan-
tie für Dauerfrieden und Minne ist, das zeigt uns 
immer wieder der Alltag. Es fällt auf, dass in keiner 
anderen Beziehung Hass und Liebe, Nähe und Rivalität 
so nahe beieinander liegen wie unter Geschwistern. Es 
ist die längste Beziehung im Leben eines Menschen und 
sie endet nie, selbst wenn man sich zerstritten hat. 
Geschwister beglücken, quälen und prägen einander.

Mit geschwisterlichen Grüssen

Reto Stampfli

editorial

HEY, BRO!

«Freundschaften wechseln. Partnerschaften 
auch. Geschwister aber bleiben für immer.»
  (Sprichwort, Verfasser unbekannt)

Alte Messe  
Der amtierende Papst Franziskus sendet ein klares Signal 
an die Traditionalisten: Mit einem Dekret setzt das Ober-
haupt der katholischen Kirche neue, engere Grenzen für 
Messen im lateinischen Ritus, die besonders den Konserva-
tiven am Herzen liegen. Nur noch der Papst selbst kann 
künftig Ausnahmegenehmigungen für diese sogenannte 
Alte Messe erteilen. Damit entzieht Franziskus den bislang 
dafür verantwortlichen Bischöfen die Zuständigkeit. Der 
Papst gibt sich durch das Dekret auch das Recht, in der 
Vergangenheit erteilte Sondergenehmigungen für Feiern in 
vorkonziliarer Liturgie wieder zurückzuziehen. Bereits vor 
eineinhalb Jahren hatte Franziskus das Feiern der Alten 
Messe durch ein apostolisches Schreiben eingeschränkt. 
Jörg Seisselberg, ARD, Rom  

RETO STAMPFLI | CHEFREDAKTOR

AUFGEFALLEN
«Mit technologischen Mitteln, die leistungsfähiger werden, kriegen 
wir das Leben immer besser in Griff. Naturwissenschaftliche Erkennt-
nisse erklären uns die Welt zunehmend präziser. Ist der religiöse 
Glaube da tatsächlich noch glaubwürdig? Oder hat die Wissenschaft 
Gott abgeschafft?»

Christian Schenker, Hochschulseelsorger im aki Zürich. Aus: Forum. Pfarr-
blatt der katholischen Kirche im Kanton Zürich. Nummer 5, März 2023.

Die Frage, ob wir Gott aus der Welt schaffen, entscheidet sich nicht auf na-
turwissenschaftlichem Terrain. Die Frage nach Gott darf nicht verstum-
men und muss stets im Licht der aktuellsten wissenschaftlichen Erkenntnis 
stehen. Bereits der grosse Theologe des Mittelalters, Thomas von Aquin, 
war davon überzeugt, dass wir nur durch die Welt und ihre Errungen-
schaften zu Gott finden.   
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Geschwister in der Bibel  
Konkurrenz und Ergänzung

Meist kennen wir von den Geschwistern in der Bibel nur die Konflikte, wie die Erzählung von 

Kain und Abel oder Jakob und Esau. Woher rühren diese Streitigkeiten? Gibt es die «lieben Schwes-

tern und Brüder» auch in der Bibel? Was können wir von den biblischen Geschwistern lernen? 

 Diesen  Fragen wird im folgenden Artikel nachgegangen. 

S T EP H A N K A IS SE R

Oft beginne ich einen Gottesdienst oder 
 eine Predigt mit den Worten: «Liebe Schwes-
tern und Brüder». Denn wir haben alle den 
gleichen Vater im Himmel und kennen 
 vielleicht auch das biblische Ideal der Ge-
schwisterliebe, wie es im Psalm 133 besun-
gen wird: «Siehe, wie gut und wie schön ist 
es, wenn Brüder miteinander in Eintracht 
wohnen …».

GESCHWISTER VON DER WIEGE  
BIS INS ALTER
Wir wissen aus eigener Erfahrung: die Be-
ziehung zu unseren Geschwistern ist eine 
der intensivsten und längsten, sie prägen 
unsere Kindheit und Jugend, bevor wir 
selbst Partner und Kinder haben. Oft sind 
Geschwister noch Teil unseres Lebens, wenn 
die Eltern schon gestorben sind und werden 
dann noch wichtiger. So sind die Geschwis-
ter wichtige Bezugspersonen von der Kind-
heit bis ins Alter. 
Allerdings sieht es mit der Harmonie unter 
den Geschwistern oft nicht so grossartig 
aus. Sie sind Konkurrenten, eventuell auch 
um die Liebe der Eltern. Das findet manch-
mal beim Erben seinen materiellen Aus-
druck; Streitigkeiten können da leicht ent-
stehen.
Das weiss auch die Bibel. Wenn ich Men-
schen frage, welche Geschwister in der Bibel 

ihnen in den Sinn kommen, dann erhalte ich 
meist als erste Antwort «Kain und Abel» und 
dann eventuell noch «Jakob und Esau». Bei-
des Brüderpaare, die zerstritten waren. Ger-
ne schaue ich diese Konflikte genauer an.

KAIN UND ABEL
Kain, der Ackerbauer, bringt Gott ein Opfer 
dar. Ebenso sein Bruder Abel, der Hirte. Gott 
sieht nur auf Abel und sein Opfer. Das macht 
Kain so zornig, dass er seinen Bruder er-
schlägt (vgl. Genesis 4,3-8). Was steckt hin-
ter diesem Brudermord?
Kain ist der Erstgeborene, der Erbe und da-
mit der Besitzende. Gott aber schaut auf den 
Zweitgeborenen, auf den, der in der Gesell-
schaftsordnung unten steht. Kain hat mit 
seinem Opfer alles richtig gemacht. Es wird 
auch nicht erzählt, dass er von Gott zurück-
gewiesen wird. Gott schaut einfach auf den 
Schwächeren. Das ist eine Aussage, die die 
ganze Bibel durchzieht: Gott schaut auf die 
Schwachen beziehungsweise zu den Schwa-
chen.
Des Weiteren steckt die Aussage darin, dass 
wir es Gott darin gleichtun sollen. «Da 
sprach Gott zu Kain: Wo ist dein Bruder 
Abel? Er entgegnete: Ich weiss es nicht. Bin 
ich der Hüter meines Bruders?»
Kain hat die Beziehung zu seinem Bruder 
zerstört. Er hat damit auch den Bezug zu 

Gott verloren, so wird er nun «rastlos und 
ruhelos auf der Erde sein» (4,14). Die Erzäh-
lung macht deutlich: Wir Menschen sollten 
wissen, wo unser Mitmensch – unser Bru-
der, unsere Schwester – ist, wie es ihm er-
geht. Wir sollten gut an ihnen handeln, da-
mit wir frei und doch gehalten im Leben 
stehen können. Wir sollten füreinander 
einstehen, gerade die Stärkeren und Besit-
zenden für die Schwächeren und Besitzlo-
sen, das wäre Handeln im Namen Gottes. 
Die Beziehung zum Mitmenschen ist ent-
scheidend für die Beziehung zu Gott und 
umgekehrt.

ESAU UND JAKOB, LEA UND RAHEL
Der Konflikt zwischen den beiden Brüdern 
Jakob und Esau geht über die Frauen Jakobs, 
die Schwestern Lea und Rahel, weiter bis zu 
den Söhnen Jakobs. Auch hier ist es so, dass 
jeweils die jüngeren der Geschwister von 
Gott besonders erwählt sind. Schon im Mut-
terleib kämpfen Jakob und Esau. Die besorg-
te Mutter Rebekka erfährt von Gott, dass 
zwei Völker in ihrem Leib sind und der Äl-
tere dem Jüngeren dienen wird. Jakob, der 
Jüngere, wird zum Liebling der Mutter; 
Esau, der Ältere, zum Liebling Isaaks, des 
Vaters. Rebekka verhilft Jakob durch eine 
List zum Erstgeburtssegen (Genesis 27). Der 
alte blinde Isaak merkt nicht, dass Jakob 
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sich als Esau ausgibt. Doch Jakob muss jetzt 
vor seinem älteren Bruder fliehen. Bei sei-
nem Onkel Laban in Haran dient er sieben 
Jahre, um dessen jüngere Tochter Rahel hei-
raten zu können (Genesis 29,16–20). Doch in 
der Hochzeitsnacht wird nun Jakob selbst 
Opfer einer Täuschung. Laban gibt ihm die 
ältere Tochter Lea zur Frau. Sowie die Mut-
ter beim Segen die beiden Söhne vertauscht 
hat, vertauscht nun der Vater, der Bruder 
Rebekkas, in der Hochzeitsnacht seine bei-
den Töchter. Jakob dient weitere sieben Jah-
re, um auch Rahel, die er eigentlich liebt, 
heiraten zu können. Die beiden jüngsten 
Söhne, die Rahel dem Jakob als zwölftes und 
dreizehntes Kind gebiert, sind dann auch 
die Lieblingssöhne Jakobs, erst Josef und 
später Benjamin. Die Bevorzugung des Josef 
führt zu weiteren Konflikten unter den Brü-
dern und Josef wird von seinen Brüdern so-
gar in die Sklaverei verkauft. (Josefsge-
schichte in Genesis 37 – 47). Die zwölf Söhne 
von Jakob mit seinen beiden Frauen und 
deren Mägden gelten als die Urväter der 
zwölf Stämme Israels. (Nach der einen Toch-
ter Dina ist allerdings kein Stamm benannt.) 
Wichtig ist zu erwähnen, dass sich Jakob 
und Esau am Ende der Erzählung versöhnen 
(Genesis 33), genauso wie es eine Versöh-
nung zwischen Josef und seinen Brüdern 
gibt. (Genesis 45)

GESCHWISTER, DIE SICH ERGÄNZEN
Es gibt aber auch Geschwister in der Bibel, 
die sich von Anfang an ergänzen und stüt-
zen, so zum Beispiel Mose, Aaron und Mir-
jam. Mirjam bringt ihren kleinen Bruder, 
der von der ägyptischen Prinzessin im Bin-
senkörbchen auf dem Nil gefunden wurde, 
zur Mutter zurück, damit er die ersten Le-
bensjahre bei ihr verbringen kann. (Exodus 
2,5-9). Aaron ist für Mose, der nicht gut re-
den kann, der Sprecher, als dieser zum Pha-
rao geht (Exodus 4,14). Und später sind alle 
drei beim Auszug aus Ägypten als Füh-
rungspersönlichkeiten wichtig.
Ein anderes Geschwistertrio findet sich im 
Neuen Testament: Maria, Martha und Laza-
rus. Sie gehören zu den engen Freunden Je-
su. Maria ist diejenige, die sich bei einem 
Besuch Jesus zu Füssen setzt und seinen 
Worten lauscht. Marta aber macht den 
Haushalt und beschwert sich bei Jesus, dass 
ihre Schwester nicht mithilft. Jesus antwor-
tet ihr: «Marta, Marta, du machst dir viele 
Sorgen und Mühen. Aber nur eines ist not-
wendig. Maria hat den guten Teil gewählt, 
der wird ihr nicht genommen werden.» (Lu-
kas 10,41f) So steht Maria für den kontem-
plativen und Marta für den aktiven Lebens-
stil. An ihrem Bruder Lazarus vollbringt 
Jesus nach Johannes 11 das Erweckungs-
wunder.

Vgl. dazu:  
André Flury:  
Kain und Abel.  
https://glaubenssache-online.
ch/2018/06/13/kain-abel/

Ohne genauer darauf einzugehen, seien 
noch die Apostelbrüderpaare Simon und 
Andreas sowie Jakobus und Johannes er-
wähnt. Sie scheinen sich in der Nachfolge 
Jesu gegenseitig bestärkt und gut ergänzt zu 
haben.
So gibt es also unter Geschwistern Unter-
stützung und Nähe, aber auch Neid und Di-
stanz. So wie in unserem Leben. Den Schlüs-
sel, wie der Neid und die Eifersucht zu 
überwinden sind, bietet Jesus in einem 
Gleichnis an, in dem es auch um ein Brüder-
paar geht (Lukas 15).

DAS GLEICHNIS VOM  
BARMHERZIGEN VATER
Hier will der jüngere Sohn sein Erbe ausbe-
zahlt haben und verschleudert es durch ei-
nen verschwenderischen Lebensstil sehr 
schnell. Jetzt lernt er Armut, Hunger und 
Verlassenheit kennen und kehrt reumütig 
zu seinem Vater zurück und will für ihn als 
Tagelöhner arbeiten. Der Vater aber geht 
ihm entgegen, verzeiht ihm, schenkt ihm 
neue Kleider und Schmuck und lässt ein 
grosses Fest feiern, aus Freude, dass sein ge-
liebter Sohn wieder da ist. Der ältere Sohn, 
der dem Vater treu und gehorsam seit Jah-
ren dient, aber wird zornig und will nicht 
mitfeiern. Er ist eifersüchtig und spricht gar 
nicht mehr von seinem Bruder sondern 
nennt ihn: «... der hier, dein Sohn.» Der 
barmherzige Vater antwortete ihm: «Mein 
Kind, du bist immer bei mir und alles, was 
mein ist, ist auch dein. Aber man muss doch 
ein Fest feiern und sich freuen; denn dieser, 
dein Bruder, war tot und lebt wieder; er war 
verloren und ist wiedergefunden worden.» 
(Lukas 15,31f)
Dies ist also der Schlüssel: Liebe ist immer 
ein Geschenk und kein Verdienst. Gott – er 
ist mit dem barmherzigen Vater gemeint –
schenkt seine Liebe allen, ganz unverdient, 
darum braucht es keine Missgunst zu ge-
ben. Es geht einzig und allein um die Offen-
heit für die Liebe, Gott und den Mitmen-
schen gegenüber!
So danke ich Ihnen, meine lieben Schwes-
tern und Brüder, für Ihr Interesse an diesem 
Artikel und hoffe, er ist für Sie ein Impuls, 
die Beziehung zum Vater/zur Mutter im 
Himmel und seinen Menschenkindern zu 
stärken.  

Albrecht Dürer, Kain tötet Abel, 
1511, Holzschnitt,  

Sammlung Rosenwald.
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Gerechtigkeit 
und Friede
Wer richtig fastet, ist weit davon entfernt, ein Egoist zu 

werden. Im Gegenteil. Dank dem Fasten wächst die 

Nächstenliebe über das Teilen, das zur Selbstverständlich-

keit wird, hinaus zu einer tiefen, rational nicht erklärba-

ren Verbundenheit mit den Menschen. Aber nicht nur im 

individuell zwischenmenschlichen Bereich sind die 

Wirkungen des Fastens spürbar; das Fasten hat auch und 

gerade in der heutigen Weltsituation seine Bedeutung.

Fasten führt zu einer tiefen Verbundenheit mit sich selbst, 

mit den anderen Menschen und mit der Natur, deren 

Luft wir atmen, deren Wasser wir trinken, die uns ernährt, 

von der wir also leben. Aus dieser tiefen Verbundenheit 

mit allen und allem wächst die Bereitschaft, sich für 

Gerechtigkeit, Frieden und Bewahrung der Schöpfung 

einzusetzen.    

Der Walliser Niklaus Brantschen (*1937) ist Jesuit ,  
Zen-Meister und  Mitbegründer des Lassalle-Instituts  
in Bad Schönbrunn im Kanton Zug.  
Der Text stammt aus: Fasten neu erleben. Herder Verlag 2002.

innehalten 

KIRCHENJAHR UND SCHRIFTLESUNGEN
Sonntag, 26. März 2023
5. FASTENSONNTAG
Erste Lesung: Ezechiel 37,12b-14 
Zweite Lesung: Römerbrief 8,8-11 
Evangelium: Johannes 11,1-45

Sonntag, 2. April 2023
PALMSONNTAG
«Am ersten Tag des Festes der Ungesäuerten Brote gingen 
die Jünger zu Jesus und fragten: Wo sollen wir das 
Paschamahl für dich vorbereiten? Er antwortete: Geht in 
die Stadt zu dem und dem und sagt zu ihm: Der Meister 
lässt dir sagen: Meine Zeit ist da; bei dir will ich mit mei-
nen Jüngern das Paschamahl feiern. Die Jünger taten, 
wie Jesus ihnen aufgetragen hatte, und bereiteten das 
Paschamahl vor.» Matthäus 26,17-19
Erste Lesung: Jesaia, 50,4-7
Zweite Lesung: Philisterbrief 2,6-11 
Evangelium: Matthäus 26,14-27,66

Donnerstag, 6. April 2023
GRÜNDONNERSTAG
Erste Lesung: Exodus, 12,1-8.11-14 
Zweite Lesung: 1. Korintherbrief 11,23-26
Evangelium: Johannes 13,1-15

Namenstage: Ökumenisches Heiligenlexikon  
www.heiligenlexikon.de 

Liturgischer Kalender: Direktorium www.liturgie.ch

PALMSONNTAG
Mit dem Palmsonntag beginnt die Karwoche. 
Im Mittelpunkt der Liturgie und des vielfältigen 
Brauchtums steht der Einzug Jesu in Jerusalem. 
Das Neue Testament berichtet davon, wie Jesus 
auf einem Esel in die Stadt einreitet, wo er von 
einer Menschenmenge empfangen wurde. Durch 
die Ankunft Jesu sahen die Menschen die Pro-
phezeiung des Propheten Sacharja erfüllt, denn 
diese besagte, dass der Friedenskönig auf einem 
Esel nach Jerusalem kommen wird. Die Men-
schen breiteten als Zeichen der Verehrung ihre 
Kleider vor ihm aus und schnitten Zweige von 
Palmen ab, die sie auf den Weg streuten. Seitdem 
haben der Esel und die Palme eine besondere 
Bedeutung und machen den Einzug Jesu zu 
einem symbolträchtigen Ereignis. Der Esel steht 
als Sinnbild für Bescheidenheit und Gewaltlosig-
keit des messianischen Friedensfürsten; Palmen 
gelten als heilige Bäume und sind ein Symbol von 
Huldigung und des Sieges. sta 
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Sonntag, 26. März 
SWR 2, 12.05 Uhr
Juden und Muslime in Deutschland
Sind sich die beiden Religionen näher 
als man denkt? Eine Spurensuche in 
heiklem Gelände. 

SRF 2, 20.00 Uhr
Von Gott, Kakerlaken und einem 
maskierten Helden
Der 1917 geborene amerikanische Co-
mic-Autor Will Eisner war der grosse 
alte Mann der amerikanischen  Comics. 
Mit «Ein Vertrag mit Gott», einem der 
ersten amerikanischen Comic-Romane 
für Erwachsene, überraschte er 1978 
die Comic-Szene. In diesem Alterswerk 
thematisierte er sein jüdisches Erbe, 
ethnische Vorurteile, Immigration und 
den amerikanischen Traum.

Sonntag, 2. April
SRF 2, 10.00 Uhr 
Radiopredigt. 
Pfarrerin Tania Oldenhage, Zürich

SWR 2, 14.05 Uhr
Lesenswert
«Hiersein ist herrlich» Rilkes Duineser 
Elegien. Ein literarisches Meisterwerk 
zwischen der Darstellung glücklicher 
Momente und der Klage über Pro- 
bleme des menschlichen Bewusstseins.  

Samstag, 25. März
Arte, 23.25 Uhr
Gehen – Wundermittel für Körper und 
Seele
Wer länger sitzt ist früher tot – Wis-
senschaftler warnen vor den gesund-
heitlichen Gefahren des grassieren-
den Bewegungsmangels in der Bevöl-
kerung und liefern ein einfaches, aber 
wirkungsvolles Wundermittel: Zu 
Fuss gehen wirkt wie eine Medizin für 
Körper und Geist. 

Sonntag, 26. März
SRF 1, 10.00 Uhr
Evangelisch-reformierter Gottes-
dienst aus der Stadtkirche Biel
In der Passionszeit, den vierzig Tagen 
vor Ostern, erinnern sich Christinnen 
und Christen an die Leidensge-
schichte Jesu. Was bedeutet aber 
«Passion» in der heutigen Zeit? 

Arte, 11.25 Uhr
Heinrich VIII.
Von seinem älteren Bruder Arthur 
überschattet und von seinem Vater 
Heinrich VII. gemieden, wuchs Hein-
rich heran. Als Arthur 1502 überra-
schend starb, erwies sich Heinrich 
VIII. als unkontrollierbar. Seine tur-
bulente Herrschaft erschütterte Eng-
land bis ins Mark und liess eine neue 
Konfession entstehen.

 

Samstag, 1. April 
SRF 1, 11.35 Uhr
Hüter der heiligen Stätten
Christentum, Islam, Hinduismus und 
Buddhismus, aber auch Sikhismus 
und Judentum besitzen rund um den 
Globus verteilt spektakuläre Wahr-
zeichen ihrer Religion. Angkor ist ein 
riesiger Komplex mit über 70 Tem-
peln. Das Herzstück der Anlage ist 
der grösste Tempel von allen: Angkor 
Wat – erbaut im 12. Jahrhundert zu 
Ehren des Hindu-Gottes Vishnu. 

Sonntag, 2. April
BR, 10.00 Uhr
Palmsonntag in Rom
Mit dem Palmsonntag beginnt die 
Karwoche, die «Settimana santa», die 
letzte Woche der 40-tägigen Fasten-
zeit. In Rom zieht Papst Franziskus 
mit Gläubigen mit Palm- und Ölzwei-
gen in einer feierlichen Prozession 
über den Petersplatz. 

 

Reto Stampfli
Josefine und das Meer.
Knapp Verlag, 2023
136 Seiten, ISBN 978-3-907334-06-5

Das Leben ist hart im Urnerland, 
das bekommen Josefine und ihr 
Ehemann am eigenen Leib zu 
spüren. Als das junge Paar an 
Bord der «Titanic» geht, scheint 
sich ein Traum zu erfüllen. Eine 
wahre Auswanderergeschichte 
aus dem beginnenden 19. Jahr-
hundert.    

Judith betreibt in einem abge-
legenen Jura-Tal eine kleine 
Forellenzucht. Die harte Arbeit 
fordert von der alleinerziehen-
den Mutter alles. Glücklicher-
weise hat sie seit Kurzem mit 
Gabriel einen zuverlässigen 
Gehilfen. Zwischen den beiden 
wächst ein vertrauensvolles 
Verhältnis, doch ein jäher 
Schicksalsschlag zerstört das 
Idyll. 
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Von Menschen und Fischen
Stefanie Klemm, Schweiz 2022
Aktuell im Kino

 medien

FERNSEHEN RADIORegelmässige Sendungen

FERNSEHEN

SRF 1
Samstag, 19.50 Uhr, Wort zum Sonntag
Sonntag, 10.00 Uhr, Sternstunde Religion
Sonntag, 11.00 Uhr, Sternstunde Philosophie
Monatlich eine Gottesdienstübertragung 

ZDF oder BR
Sonntag, 9.30 Uhr, Gottesdienstübertragung

ARD
Sonntag, 17.30 Uhr, Echtes Leben

ORF 2
Sonntag, 12.30 Uhr, Orientierung
Sonntag, 18.15 Uhr, Was ich glaube
Dienstag, 22.30 Uhr, Kreuz und quer

RADIO

Radio SRF1
Samstag, 18.30 Uhr, Zwischenhalt
Sonntag, 6.40/8.40 Uhr, Wort aus der Bibel
Sonntag, 9.30 Uhr, Text zum Sonntag

Radio SRF2 Kultur
Sonntag, 8.30 Uhr, Perspektiven
Sonntag, 9.00 Uhr, Sakral/Vokal
Sonntag, 10.00 Uhr, Radiopredigten oder 
Radiogottesdienst

SRF Musik welle
Samstag, 17.20 Uhr, Glocken der Heimat 
Alle aufgezeichneten Glockengeläute unter 
www.srf.ch/radio-srf-musikwelle/ 
glocken-der-heimat  

Radio 32
Mittwoch, 18.45 Uhr, Oekumera 
als Podcast unter https://oekumera.ch/

WEB
www.medientipp.ch
www.radiopredigt.ch
www.radiomaria.ch
www.srf.ch/kultur/gesellschaft-religion 

https://fernsehen.katholisch.de 
www.religion.orf.at/tv 
www.vaticannews.va/de.html

SR
F/

BB
C
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agenda 

Caritas

DIGITAL FIT IM ALLTAG
Zentralbibliothek Solothurn 
Bielstrasse 29, 4500 Solothurn
Caritas Solothurn hat gemeinsam mit dem 
Pastoralraum Solothurn-Unterer Leberberg 
vor einem Jahr Treffpunkte für digitale Fitness 
ins Leben gerufen. In den sogenannten «Di-
gi-Treffs» beantworten Freiwillige Fragen zu 
digitalen Themen. In Zusammenarbeit mit der 
Zentralbibliothek Solothurn wird ein zusätzli-
ches Angebot lanciert: Neu findet einmal pro 
Monat ein Digi-Treff mit einem Kurzinput zu 
einem bestimmten Thema statt. 
Die Besucherinnen und Besucher erhalten 
eine 15- bis 30-minütige Einführung zu einem 
digitalen Betreff. Das Gelernte kann sogleich 
am eigenen Smartphone ausprobiert werden. 
Danach ist Zeit für weitere digitale Fragen.

In der Zentralbibliothek Solothurn finden 
an folgenden Terminen von 16 bis 17.45 Uhr 
Digi-Treffs mit Kurzinputs statt:
13. April 2023: WhatsApp
4. Mai 2023: SBB-App
1. Juni 2023: E-Mail, Internet und QR-Codes 
29. Juni 2023: WhatsApp

Zusätzlich finden weiterhin jeden Donnerstag 
von 16 bis 18 Uhr Digi-Treffs an der 
Niklaus-Konrad-Strasse 18 in Solothurn statt.

www.caritas-solothurn.ch/digi-treff

Kirchliche Fachstelle Jugendarbeit

DEUTSCHSCHWEIZER 
 WELTJUGENDTAG
12.–14. Mai 2023 
In Olten 
Der Deutschschweizer Weltjugendtag ist zu 
Besuch in Olten. Es erwarten euch Gottesdiens-
te, Workshops und ganz viel Austausch mit 
jungen Gläubigen. 

www.weltjugendtag.ch

Kapelle zu Kreuzen

MONATSMESSEN 
Sonntag, 26. März 2023
Sonntag, 30. April 2023
Jeweils um 18.00 Uhr

https://www.einsiedelei.ch/fuehrun-
gen/2014-12-22-16-44-38/kirche-zu-kreuzen

250 Jahre St.-Ursen-Kirche

FASSADENSKULPTUREN UND 
ALTARBILDER VON ST. URSEN
Donnerstag, 13. April 2023, 18.00 Uhr 
St.-Ursen-Treppe
Dr. phil. Georg Carlen, Kunsthistoriker und 
Denkmalpfleger

Themenführung mit Rundgang zu Bildern und 
Figuren an und in der St.-Ursen-Kathedrale: 
Plastiken von J.B. Babel, Gemäldezyklus der 
zehn Seitenaltäre.

ESTRICH UND DACHWERK 
VON ST. URSEN
Dienstag, 18. April 2023 18.00 Uhr 
St.-Ursen-Treppe
Stefan Blank und Christoph Rösch, Kantonale 
Denkmalpflege

Themenführung mit Aufstieg auf den Dach-
boden: Erklärungen zu Dachkonstruktion, 
Blitzgerüst von 1916, Aufzugsräder; Ausblick 
in Kuppel- und Kirchenraum.

NEUE CHORRAUMGESTALTUNG 
ALS ZEITZEICHEN
Donnerstag, 20. April 2023, 18.00 Uhr 
St.-Ursen-Kathedrale
Dr. Christoph Vögele, Kunsthistoriker

Themenführung zur Chorraum-Neugestaltung 
in der St.-Ursen-Kathedrale, die im Rahmen der 
Restaurierungsarbeiten von 2011/12 erfolgt 
ist. Zu erfahren sind die Leitideen und Hinter-
gründe des Teams, die zu diesem Gesamtkunst-
werk geführt haben.

Anmeldung für alle Anlässe: 
www.solothurn-city.ch 

Fermata Musica

TRAUERKANTATE
Mittwoch, 5. April, 17.30 Uhr 
Jesuitenkirche Solothurn
«Trauerkantate» – Georg Philipp Telemann 
(1681–1767): Kantate «Du aber, Daniel, gehe 
hin» TVWV 4:17

Vokalensemble und Solisten der 
 Telemanngesellschaft Schweiz

Barockensemble Grenzklang

Roland Fitzlaff, Leitung

www.arsmusica.ch/Fermata

Fachstelle Kirchenmusik Solothurn

GREGORIANIK-SCHOLA
18./25. April, 2./9./16. und 23. Mai 2023  
jeweils dienstags von 18.15–19.45 Uhr 
Fachstelle Olten
Konzert für Gregorianik-Schola und Orgel. Der 
gregorianische Choral wird mit Orgelwerken in 
Beziehung gesetzt, die auf der Basis der grego-
rianischen pfingstlichen Melodien komponiert 
wurden. Mit Thomas A. Friedrich

Zielgruppe: Alle Personen, die an gregoriani-
schem Choral interessiert sind
Anmeldeschluss: Samstag, 1. April 2023

Fachstelle Kirchenmusik
Tannwaldstrasse 62
4600 Olten

Anmeldung via: www.bildung-so.ch

für römisch-katholische Pfarreien im Kanton Solothurn 
55. Jahrgang | Erscheint alle 14 Tage

ISSN 1420-5149 | ISSN 1420-5130

www.kirchenblatt.ch | info@kirchenblatt.ch
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Kloster Namen Jesu Solothurn

GOTTESDIENSTE
5. Fastensonntag
Samstag, 25. März
19.00 Uhr, Vigil
Sonntag, 26. März
10.45 Uhr, Eucharistiefeier
17.00 Uhr, Vesper

Dienstag, 28. März und
Freitag, 31. März
19.00 Uhr, Eucharistiefeier

Palmsonntag
Samstag, 1. April
19.00 Uhr, Vigil
Sonntag, 2. April
10.45 Uhr, Eucharistiefeier
mit Palmweihe
17.00 Uhr, Vesper

Dienstag, 4. April
19.00 Uhr, Eucharistiefeier

Hoher Donnerstag, 6. April
19.00 Uhr, Eucharistiefeier

zum letzten Abendmahl
Karfreitag, 7. April
15.00 Uhr, Karfreitagsliturgie
mit Kreuzverehrung

Karsamstag, 8. April
17.00 Uhr, Vesper mit Altarsalbung
und Lichtfeier

www.namenjesu.ch

Kloster Mariastein

DIE CHANCE DER STILLE – 
 EINKEHRWOCHENENDE
21.–23. April 2023
Suchenden Menschen wird an diesem Wochen-
ende der Stille die Chance gegeben loszulassen, 
sich selbst zu entdecken und dabei vielleicht 
auch einen neuen Draht, eine neue Beziehung 
zu Gott zu finden.

Leitung: Pater Leonhard Sexauer,
Unterkunft: Gästehaus im Kloster Mariastein
Anmeldeschluss: 28. März 2023

GOTTESDIENSTE
Sonn- und allgemeine Feiertage
09.00 Uhr Eucharistiefeier
11.00 Uhr Eucharistiefeier

Werktage
09.00 Uhr Konventamt

Öffnungszeiten Gnadenkapelle: 08.00–19.15 Uhr

www.kloster-mariastein.ch

Kloster Visitation Solothurn

GOTTESDIENSTE
5. Fastensonntag, 26. März
Passionssonntag
08.00 Uhr, Eucharistiefeier

Regionale Messe
Jeweils am Montag um 09.00 Uhr

Palmsonntag, 2. April
08.00 Uhr, Eucharistiefeier
mit Palmweihe

Hoher Donnerstag, 6. April
18.30 Uhr, Abendmahlmesse
mit nächtlicher Anbetung

Karfreitag, 7. April
07.30 Uhr, Trauermette
15.00 Uhr, Karfreitagsliturgie

Karsamstag, 8. April
07.30 Uhr, Trauermette
20.00 Uhr, Osternachtfeier

www.klostervisitation.ch

Bistum Basel

BISCHÖFLICHE 
 GOTTESDIENSTE
Montag, 3. April, 10.45 Uhr
St.-Ursen-Kathedrale Solothurn
Chrisam-Messe
mit Bischof Felix Gmür.

Hoher Donnerstag, 6. April, 20.00 Uhr 
St.-Ursen-Kathedrale Solothurn
Feier des letzten Abendmahls
mit Bischof Felix Gmür und der
Missione Cattolica Italiana.
Musikalische Gestaltung durch die
Männerstimmen der Singknaben und der
Choralschola des Domchors.

Samstag, 8. April, 21.00 Uhr, 
St.-Ursen-Kathedrale Solothurn
Osternachtsfeier
mit Bischof Felix Gmür und der
Missione Cattolica Italiana.
Musikalische Gestaltung durch die
Männerstimmen der Singknaben.

www.kath-solothurn.ch

Solothurner Spitäler SoH

GOTTESDIENSTE
In der Kapelle der Psychiatrischen Klinik.
Karfreitag, 7. April
10.00 Uhr, Karfreitag mit Abendmahl

www.solothurnerspitaeler.ch

Geistliches Zentrum Loretto Solothurn

MITTAGSGEBET
Dienstag, 12.00 Uhr
Angelus «Loretto-Style»

GEBETSABENDE
Mittwoch, 19.30 Uhr
Lobpreis und Anbetung

EUCHARISTISCHE ANBETUNG
Freitag, 12.00 oder 24.00 Uhr
(Bitte in die Liste eintragen)

«CANDLE-LIGHT» WORSHIP GOTTESDIENST
Sonntag, 02. April, 09.30 Uhr
Kath. Kirche Bellach

Loretto Solothurn, Grenchenstrasse 29
4500 Solothurn

Informationen, Links und Anmeldungen:

https://linktr.ee/gzsolothurn

Taizé-Feiern

TAIZÉ-FEIER IN SOLOTHURN
Donnerstag, 30. März, 19.00 Uhr
Ref. Stadtkirche Solothurn

www.taize-solothurn.ch

TAIZÉ-FEIER IN OLTEN
Donnerstag, 30. März, 18.18 Uhr
Kirche St. Martin Olten

http://www.offenekirche-olten.ch

Gehörlosenseelsorge Nordwestschweiz

GOTTESDIENSTE
Palmsonntag
14.30 Uhr, Reformierte Kirche Sissach
Gottesdienst mit Abendmahl
Mit Anita Hintermann

Karfreitag
15.00 Uhr, Bullingerhaus Aarau
Jurastrasse 13
Mit Anita Hintermann und Adrian Bolzern

gehoerlosenseelsorge@kathaargau.ch
Behörden & Fachstellen
www.kirchenblatt.ch/seelsorge/fachstellen   
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Region Buchsgau 

Die KulturLegi von Caritas verschafft Menschen mit kleinem Budget Vergünsti-
gungen für Kultur-, Freizeit- und Bildungsangebote. Caritas Solothurn fördert 
dadurch die soziale Teilhabe Armutsbetroffener am gesellschaftlichen Leben. 
Seit zehn Jahren gibt es die KulturLegi im Kanton Solothurn.      

Keine andere Ausweiskarte bietet Menschen ab vier Jahren mit kleinem 
Budget im Kanton Solothurn so viele Möglichkeiten an Ermässigungen 
im Kultur-, Bildungs- und Freizeitbereich wie die KulturLegi von Caritas. 
Die Anzahl an KulturLegi-Nutzenden stieg seit der Lancierung im Jahr 
2013 rasch an. Nach dem vorübergehenden coronabedingten Rückgang 
der Nachfrage steigt diese nun wieder deutlich an. 

Angebotspartnerschaften – mit Luft nach oben 
Auch bei den Angebotspartnerschaften gab es einen leichten Rückgang 
während der Coronapandemie. Dieser konnte im Jahr 2022 wieder durch 
neue Angebote aufgefangen und die Zahl sogar leicht erhöht werden. 
Aktuell können KulturLegi-Inhaber*innen im Kanton Solothurn 76 
Angebote nutzen, davon sind 15 Angebote in Olten. Darüber hinaus 
besteht die Möglichkeit, schweizweit von rund 3700 Angeboten zu 
profitieren. Bei einer Angebotspartnerschaft erklären sich Vereine oder 
Institutionen dazu bereit, KulturLegi-Nutzenden einen ermässigten 
Eintritt zu gewähren und die Differenzkosten der Ermässigung zu 
übernehmen. 

Soziales Engagement: lohnenswerte Investition
Ein Engagement als Angebotspartner*in der KulturLegi lohnt sich. Es 
besteht die Möglichkeit, neue Kundinnen und Kunden zu gewinnen, die 
sich das Angebot ohne die Ermässigung nicht leisten können. Die 
Angebotspartner*innen können die Kommunikationskanäle der Kultur-
Legi nutzen: Ihr Angebot wird auf der KulturLegi-Website mit Verlinkung 
zur eigenen Website kommuniziert und jede neue Angebotspartnerschaft 
im KulturLegi-Newsletter mit rund 1400 Abonnenten veröffentlicht.

Solidarische Gesellschaft dank verantwortungsvollen Institutionen 
Zudem zeigt das Engagement als Angebotspartner*in Solidarität mit 
Menschen, die über knappe finanzielle Mittel verfügen. Angebotspart-
ner/-innen leisten damit einen entscheidenden Beitrag zu einem 
verbesserten sozialen Gleichgewicht. Ein entsprechender Sticker im 
Eingangs- oder Kassenbereich deklariert die Angebotspartnerschaft 
– eine Auszeichnung als verantwortungsvolle Institution mit solidari-
scher Grundhaltung.

Wenn Wünsche in Erfüllung gehen
Neben einem attraktiven Angebot für KulturLegi-Nutzende ist es 
elementar, dass Menschen mit kleinem Budget die KulturLegi kennen. 
In einem Interview zum fünfjährigen Jubiläum betonte die Projektleite-
rin Irene Krause, dass es ideal wäre, wenn beispielsweise alle Personen 

mit Ergänzungsleistungen mit ihrem Ergänzungsleistungsbescheid 
auch ein Anmeldeformular für die KulturLegi erhielten. Dies wurde mit 
dem Versand des aktuellen Ergänzungsleistungsbescheids der Aus-
gleichskasse Solothurn Ende 2022 nun erstmals so umgesetzt. «Wir 
freuen uns, wenn künftig möglichst alle Bezugsberechtigten das 
Angebot kennen.» 
   

Weitere Informationen: i.krause@caritas-solothurn.ch

Dieser Artikel wurde für «KIRCHEheute» – Pfarrblattgemeinschaft 
Region Olten Nr. 11/12 erstellt und vom «Kirchenblatt» übernommen.

Würdigung des Papstes zum 
zehnjährigen Jubiläum
Zum zehnjährigen Amtsjubiläum von Papst Franziskus äusserten sich 
bereits die italienischen Bischöfe. So würdigte Matteo Zuppi, Vorsitzen-
der der italienischen Bischofskonferenz, den Einsatz des katholischen 
Kirchenoberhaupts für die Armen. Doch auch führende Persönlichkei-
ten aus Christentum und anderen Religionen lobten dessen Verdienste.
Am 13. März hat sich zum zehnten Mal die Amtswahl von Papst Franzis-
kus gejährt. «Franziskus erinnert uns daran, dass die Armen nicht das 
Problem von irgendwelchen freiwilligen Helferinnen und Helfern oder 
von Fachleuten sind, sondern dass wir alle diese Fachleute sind, und 
dass die Armen unsere Brüder sind», sagte der Vorsitzende der Bischofs-
konferenz, Kardinal Matteo Zuppi, in einem Interview der italienischen 
Zeitung «La Repubblica» (Onlineausgabe Sonntag).
Der Papst besitze eine besondere Anziehungskraft und Sympathie, 
meinte Matteo Zuppi weiter. «Er hat sich nie vor der direkten Beziehung 
gescheut, ohne Filter, ohne Angst vor den Menschen», so der Erzbischof 
von Bologna.

Franziskus hilft der Kirche
Zuppi widersprach innerkirchlichen Kritikern, die Franziskus vorwer-
fen, Verwirrung über die katholische Lehre zu stiften. «Franziskus hilft 
der Kirche, nach vorne zu schauen und vereint zu sein. Er lädt uns ein, 
die Vielfalt zu einem Reichtum zu machen, er ermahnt uns, nicht die 
Vielfalt, sondern die Spaltung zu bekämpfen», so der Kardinal. Auch 
Jesus sei teilweise von religiösen Vertretern angefeindet und von 
Nichtglaubenden geliebt worden, sagte Zuppi.
kath.ch

Zehn Jahre KulturLegi Kanton Solothurn
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Gottesdienste 
LAUPERSDORF

Samstag, 25. März, 18.30 Uhr
Verkündigung des Herrn 
Vorabendgottesdienst
18.30 Uhr, Kommunionfeier 
Dreissigster: Heinz Brunner-Gasser.
09.30 Uhr, Ökumenische Chinderfiir
 
Sonntag, 26. März, 19.30 Uhr
5. Fastensonntag
Rosenkranzgebet in der St.-Jakobs- 
Kapelle Höngen
 
Mittwoch, 29. März, 19.00 Uhr
Rosenkranzgebet
 
Freitag, 31. März
19.00 Uhr, Kreuzwegandacht
19.00 Uhr, Pastoralraum-Gottesdienst, 
Versöhnungsfeier in Herbetswil
 
Sonntag, 2. April
Palmsonntag
10.30 Uhr, Kommunionfeier 
mit Erstkommunion-Kindern, 
mitgestaltet vom Kirchenchor.
11.30 Uhr, Taufe von Elian Brunner
19.30 Uhr, Rosenkranzgebet in der 
St.-Jakobs-Kapelle Höngen
 
Mittwoch, 5. April, 19.00 Uhr
Rosenkranzgebet
 
Donnerstag, 6. April, 19.30 Uhr
Gründonnerstag / Hoher Donnerstag
Eucharistiefeier
 
Freitag, 7. April
Karfreitag
09.00 Uhr, Kreuzwegandacht in der 
Grotte 
8.30 Uhr Besammlung vor der 
Kirche oder 9 Uhr beim Parkplatz 
unter der Grotte. Bei schlechtem 
Wetter in der Kirche.
15.00 Uhr, Pastoralraum-Gottesdienst, 
Karfreitagsliturgie in Welschenrohr
Mitgestaltet vom Kirchenchor.
 
Sonntag, 9. April
Hochfest der Auferstehung des Herrn /  
Ostersonntag
09.00 Uhr, Eucharistiefeier 
Mitgestaltet vom Kirchenchor.
19.30 Uhr, Rosenkranzgebet in der 
St.-Jakobs-Kapelle Höngen

AEDERMANNSDORF
Sonntag, 26. März
5. Fastensonntag
09.00 Uhr, Kommunionfeier 
mit Taufe von Levin Bader.
Dreissigster:  
Elisabeth Eggenschwiler-Solèr.
 

Dienstag, 28. März, 19.30 Uhr
Rosenkranzgebet
 
Mittwoch, 29. März
18.30 Uhr, Beichtgelegenheit
19.30 Uhr, Eucharistiefeier
 
Freitag, 31. März, 19.00 Uhr
Pastoralraum-Gottesdienst,  
Versöhnungsfeier in Herbetswil
 
Sonntag, 2. April, 10.30 Uhr
Palmsonntag
Eucharistiefeier 
mit Erstkommunion-Kindern.
 
Dienstag, 4. April, 19.30 Uhr
Rosenkranzgebet
 
Freitag, 7. April, 15.00 Uhr
Karfreitag
Pastoralraum-Gottesdienst,  
Karfreitagsliturgie in Welschenrohr
Mitgestaltet vom Kirchenchor.
 
Sonntag, 9. April, 10.30 Uhr
Hochfest der Auferstehung des 
Herrn / Ostersonntag
Eucharistiefeier

HERBETSWIL
Sonntag, 26. März, 10.30 Uhr
5. Fastensonntag
Kommunionfeier
 
Freitag, 31. März, 19.00 Uhr
Pastoralraum-Gottesdienst,  
Versöhnungsfeier
 
Samstag, 1. April, 18.30 Uhr
Vorabendgottesdienst
Eucharistiefeier
 
Mittwoch, 5. April, 19.30 Uhr
Eucharistiefeier
  
Freitag, 7. April, 09.00 Uhr
Karfreitag
09.00 Uhr, Kreuzwegandacht 
Mitgestaltet vom Kirchenchor.
15.00 Uhr, Pastoralraum-Gottesdienst, 
Karfreitagsliturgie in Welschenrohr
Mitgestaltet vom Kirchenchor.
 
Sonntag, 9. April, 10.30 Uhr
Hochfest der Auferstehung des Herrn /  
Ostersonntag
Eucharistiefeier 
Mitgestaltet vom Kirchenchor.

MATZENDORF
Mittwoch, 29. März, 19.30 Uhr
Rosenkranzgebet & Eucharistische 
Anbetung
 

Donnerstag, 30. März
18.30 Uhr, Beichtgelegenheit in der 
Kapelle
19.30 Uhr, Eucharistiefeier in der 
Kapelle
Dreissigster: Franziska Bietenholz- 
Haslinger.
 
Freitag, 31. März, 19.00 Uhr
Pastoralraum-Gottesdienst,  
Versöhnungsfeier in Herbetswil
 
Sonntag, 2. April, 09.00 Uhr
Palmsonntag
Eucharistiefeier 
mit Erstkommunion-Kindern,
mitgestaltet vom Kirchenchor.
08.40 Uhr Segnung der Palmen 
beim Wegkreuz, anschliessend 
Palmeinzug (nur bei guter 
Witterung).
 
Mittwoch, 5. April, 19.30 Uhr
Rosenkranzgebet & Eucharistische 
Anbetung
 
Donnerstag, 6. April, 19.30 Uhr
Gründonnerstag / Hoher Donnerstag
Kommunionfeier
 
Freitag, 7. April
Karfreitag
10.00 Uhr, Kreuzwegbetrachtung 
mit den Firmanden und allen 
Interessierten.
15.00 Uhr, Pastoralraum-Gottesdienst, 
Karfreitagsliturgie in Welschenrohr
Mitgestaltet vom Kirchenchor.

Samstag, 8. April, 20.30 Uhr
Karsamstag / Osternacht
Vorabendgottesdienst
Eucharistiefeier 
Mitgestaltet vom Kirchenchor, 
anschliessend Osterlammessen im 
Pfarreiheim.
 
WELSCHENROHR | GÄNSBRUNNEN

Dienstag, 28. März
18.30 Uhr, Beichtgelegenheit
19.30 Uhr, Eucharistiefeier
 
Donnerstag, 30. März, 19.00 Uhr
Rosenkranzgebet
 
Freitag, 31. März, 19.00 Uhr
Pastoralraum-Gottesdienst,  
Versöhnungsfeier in Herbetswil
 
Sonntag, 2. April, 09.00 Uhr
Palmsonntag
Kommunionfeier 
Mitgestaltet vom Kirchenchor. 
Dreissigster: Lotty Uebelhart-Strähl.
 
Donnerstag, 6. April, 19.00 Uhr
Gründonnerstag / Hoher Donnerstag
Rosenkranzgebet

Freitag, 7. April, 15.00 Uhr
Karfreitag
Pastoralraum-Gottesdienst,  
Karfreitagsliturgie
Mitgestaltet vom Kirchenchor.
 
Samstag, 8. April, 20.30 Uhr
Karsamstag, Osternacht 
Vorabendgottesdienst
Eucharistiefeier 
Mitgestaltet vom Kirchenchor.

Mitteilungen

Aus dem Pastoralleben

Einzug Fastenaktion
Das Hilfswerk «Fastenaktion» 
gehört zu den Katholikinnen und 
Katholiken in der Schweiz. Das 
Motto «Wir teilen» umschreibt das 
Engagement. Die Fastenaktion 
unterstützt jährlich über eine 
Million Menschen, die ihre 
Zukunft selber in die Hand 
nehmen, und leistet so Hilfe zur 
Selbsthilfe! 
Dieses Jahr unterstützen wir das 
Landesprogramm Haiti mit dem 
Titel «Mit innovativen Methoden 
Hunger und Armut überwinden». 
Die Situation in Haiti ist verhee-
rend: Klimawandel, ungeeignete 
Anbaumethoden und eine 
desaströse Regierungsführung 
setzen der Bevölkerung zu. Die 
Ernährung von 3,6 Millionen 
Menschen ist gefährdet.
An den Wochenenden vom 1./2. 
sowie 8./9. April werden die 
Fastenaktion-Säckli eingezogen. 
Wir danken für Ihre Spende!

Kollekten

Samstag / Sonntag, 25. / 26. März                
Fastenopfer der Schweizer Katholikin-
nen und Katholiken  
Landesprogramm Haiti.

Samstag / Sonntag, 1. / 2. April                
Fastenopfer der Schweizer Katholikin-
nen und Katholiken
Landesprogramm Haiti.

Samstag / Sonntag, 8. / 9. April                
Karwochenopfer für die Christen im 
Heiligen Land

Pastoralraum Dünnernthal | www.prduennernthal.ch | Notfall-Tel. 062 394 20 16

Pastoralraumleitung | Andrea Allemann-von Arx | Kirchstrasse 176 | 4714 Aedermannsdorf | 062 394 15 40 | leitung@prduennernthal.ch 
Leitender Priester | Dr. Joseph Alummottil Philipose | Kirchstrasse 176 | 4714 Aedermannsdorf | 079 317 31 70 | priester@prduennernthal.ch 
Sekretariat des Pastoralraumes | Dania Niggli | Kirchstrasse 176 | 4714 Aedermannsdorf | 062 394 15 40 | sekretariat@prduennernthal.ch   
Bürozeiten | DI 8.30–11.30 Uhr und 13.30–16.00 Uhr | MI 8.30–11.30 Uhr | DO 8.30–11.30 Uhr oder nach tel. Vereinbarung
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Vernetzt mit Gott 
Unterwegs mit unseren Firmanden

Zum Glauben gehört Mut. Mut, sich zu fragen: Was glaube ich eigent-
lich? Mut, auf andere zuzugehen, um zu erfahren, was sie glauben. 
Mut, um zusammen zu glauben. 
An diesem Firmtreff machten sich die Jugendlichen Gedanken über 
ihren Glauben. An was glaube ich eigentlich? Dabei vertieften sie sich in 
das apostolische Glaubensbekenntnis, welches wie bei der Taufe ein 
wesentlicher Bestandteil im Firmgottesdienst ist. 
Nahtlos gestaltete sich der Übergang zum Thema Beten. Was ist Beten? 
Wie bete ich?

Wage den ersten Schritt.
 
Stille.
Zeit für mich.
Zeit für mich und ihn.
Zeit für ein Gespräch.
Zeit zum Danke sagen.
Zeit zum Bitten.
Zeit zum dankbar sein.
Zeit zum traurig sein.
Zeit zum wütend sein.
Zeit zum fröhlich sein.
Zeit für alle, die ich liebe.
Zeit für mein Gebet.
Gesprochen. Gesungen.
Geschwiegen.
Mein Gebet.

Gedanken zur Karwoche
WELCHE ROLLE SPIELE ICH IN DIESEM DRAMA?
Die Geschichte, die am Palmsonntag beginnt, ist im Grunde ein 
menschliches Drama; es ist unser Drama. Als Jesus in seine letzte 
Woche eintritt, nimmt er die Menschheit mit sich und tut dies auch 
weiterhin jedes Jahr zu Ostern. Wir erinnern uns nicht nur an ein 
historisches Ereignis, das vor über zweitausend Jahren stattfand. Wir 
feiern und nehmen teil an Leben, Tod und Auferstehung Jesu, wie es 
heute mit uns und für uns geschieht.
 
Sein Einzug in die Stadt beginnt mit einer riesigen Welle von Optimis-
mus, Freude und Hoffnung. Die Menschen säumen die Strassen; sie 
schwenken Palmen, sie legen ihre Mäntel und Kleider auf den Boden 
und sie rufen seinen Namen. Die Menge begrüsst Jesus, indem sie laut 
ruft: Hosanna, hosanna, gesegnet sei er, der kommt im Namen des 
Herrn.      

Doch wie schnell veränderte sich die Menge und wandte sich gegen 
Jesus. Die gleichen Leute, die ihn mit Freudenschreien willkommen 
geheissen haben, werden bald anfangen zu rufen: «Kreuzige ihn, 
kreuzige ihn.» Jesus wird sogar von seinen engen Freunden verraten 
und verleugnet. Die anderen rennen davon und verlassen ihn. 
Er wird allein gelassen.
 

Wo befinde ich mich in dem sich 
entfaltenden Drama, das am 
Palmsonntag beginnt und sich in 
der Karwoche abspielt, und das an 
Ostern seinen Höhepunkt 
erreicht? 
Wo bin ich, wenn Jesus auf dem 
Esel vorbeikommt? 
Bin ich einer von der Menge, die 
seinen Namen schreit? 
Bin ich irgendwie wie Judas? 
Wann habe ich andere oder Jesus 
verraten? 
Wann habe ich wie Petrus 
geleugnet, Jesus zu kennen? 
Bin ich wie Pilatus, wenn ich 
andere verurteile und vorurteile? 
Inwiefern bin ich wie Simon oder 
Veronika, die Jesus in seiner Not 
helfen? 
Nachdem ich mit der Menge 
gestanden habe, seinen Namen 
gerufen und Jesus willkommen 
geheissen habe, werde ich mit den 
gleichen Leuten stehen, die 
Beleidigungen ausspucken, 
während ich rufe: «Kreuzige ihn! 
Kreuzige ihn!»
 

Während wir den Palmsonntag feiern und unsere Reise durch die 
Karwoche beginnen, sind wir aufgerufen, uns zu fragen, wer und wo 
wir in der Menge sind. Dies ist eine Woche, um zu beten und dann zu 
entscheiden, welche Art von Nachfolgern Christi wir sind und sein 
werden.
Lassen wir uns in dieser geschäftigen Woche des Gebets und der 
Liturgien nicht aus den Augen verlieren, woran wir uns erinnern, 
warum wir feiern und woran wir uns beteiligen.
Möge Jesus unser ständiger Begleiter sein, wenn wir diese heiligste aller 
Wochen beginnen. Mögen wir voller Glauben und Hoffnung in das 
Geheimnis von Jesu Leben, Tod und Auferstehung eintreten.
P. Joseph

Quelle: pixabay.com

Jeden Tag neu beginnen

Jeden Tag neu beginnen
mit einem kleinen Schritt
der Dankbarkeit
mit den Augen des Herzens
das Staunen lernen.

Jeden Tag neu beginnen
mit einem kleinen Schritt
der Hoffnung
mit verwegenem Vertrauen
Neues wagen.

Jeden Tag neu beginnen
mit einem kleinen Schritt
des Verzeihens
ein Samenkorn des Friedens
aussähen.

Jeden Tag neu beginnen
mit einem kleinen Schritt
der Liebe
im Du des Anderen
ein Ebenbild des Schöpfers entdecken.

Herr, lehre mich jeden Tag neu
den Weg der kleinen Schritte
damit in den Augenblicken des Alltags
deine Gegenwart aufleuchtet.
Ute Weiner
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AedermannsdorfLaupersdorf

Pfarreisekretariat | Annelies Walser-Imfeld | Höngerstrasse 555 | Laupersdorf |   
076 392 28 80 | sekretariat-la@prduennernthal.ch 
Bürozeit | Jeden ersten Donnerstag im Monat von 8.30 – 10.30 Uhr im Pfarreisaal (Gemeindezentrum) 
Sakristanin | Susanna Rudolf von Rohr | Gäustrasse 54 | 4703 Kestenholz | 079 256 78 69

Mitteilungen

Aus dem Pfarreileben  

Sommerzeit
Während der Sommerzeit 
beginnen der Rosenkranz und die 
Kreuzwegandacht wieder um 
19 Uhr.

Versöhnungsfeier
Freitag, 31. März, 19.00 Uhr
Herbetswil
Vor dem Osterfest laden wir Sie 
ganz herzlich zu einer Versöh
nungsfeier in der Kirche Herbets
wil ein.

Palmenbinden
Samstag, 1. April, 09.00  Uhr
Jugendraum
Liebe Kinder, 
liebe Erwachsene
Dieses Jahr seid ihr wieder 
herzlich zum Palmenstangenbin
den im Jugendraum eingeladen. 
Die Pfadi St. Martin, Laupersdorf, 
hilft mit Rat und Tat. 
Mitbringen: Stangen, sofern 
vorhanden, Handschuhe, Baum
schere, Früchte, Eier (zum 
Verzieren der Palmen), rote 
Bänder und Bindedraht. Je nach 
Grösse der Palmstange dauert die 
Arbeit bis in den Nachmittag. 
Dazwischen seid ihr zum Spaghet
titag, organisiert von der Frauen
gemeinschaft, eingeladen. 
Es wäre schön, wenn viele Kinder 
und Erwachsene den alten Brauch 
des Palmbinden weiterführen. 
Für Ihr Mitmachen dankt der 
Pfarreirat herzlich.
 
Spaghettitag
Samstag, 1. April, ab 11.30 Uhr
Pfarreisaal
Wir freuen uns, die Bewohnerin
nen und Bewohner von Laupers
dorf zu unserem Spaghettitag 
einzuladen. 
Zum Dessert geniessen Sie feine 
Kuchen und guten Kaffee.
Der Erlös wird an das Fastenopfer 
überwiesen.
Wir freuen uns auf viele Besuche
rinnen und Besucher.
Der Vorstand / www.frauengemeinschaft.com
 

Ostergottesdienst
Sonntag, 9. April, 09.00 Uhr
Der Festgottesdienst wird mitge
staltet vom Kirchenchor Lit. 
«Missa di San Giuseppe» von J.E. 
Eberlin; mit Orgel, Violine und 
Solistin. 
Die Ministranten werden nach der 
Messe ihre selbst gefärbten 
Ostereier verteilen. 
Wir wünschen Ihnen allen ein 
frohes Osterfest!
 
Gesegnete Heimosterkerzen

Damit das 
Osterlicht auch 
in unseren 
Wohnungen 
leuchtet, 
können ab dem 
Ostergottes
dienst Heimos
terkerzen für 
Fr. 10.– in der 
Kirche erwor
ben werden. 

Glauben und Leben

Ruhe in Frieden
Zur letzten Ruhe begleitet wurde 
am 2. März Franziska Heutschi- 
Graber.

Herr, schenke unserer lieben Verstorbe-
nen Geborgenheit, Frieden und ewige 
Freude in deiner unendlichen Liebe. 
Stärke und begleite die Angehörigen in 
ihrer Trauer und lass sie deine Nähe 
spüren.

Wir beten    
für unsere Verstorbenen

Samstag, 25. März, 18.30 Uhr 
Monatsgedächtnis: Heinz Brunner- 
Gasser.
Gedächtnis: Xaver, Emilie und 
Töchter Gertrud und Elisabeth 
Schaad; Margrit und Theodor 
Walser-Schweingruber; Theodor 
und Anna Strähl-Ackermann.

Sonntag, 2. April, 10.30 Uhr 
Jahrzeit: Theres Schaad.
Gedächtnis: Meinrad Schaad-Buss
mann; Greti Müller-Schaad.

Pfarreisekretariat | Andrea Eggenschwiler | sekretariat-ae@prduennernthal.ch |   
Kirchstrasse 176 | 4714 Aedermannsdorf | 062 530 26 59  
Bürozeit | Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 13.30 – 14.30 Uhr | Sitzungszimmer UG Kirche 
Sakristan | Stipo Gelo | Leuenallee 16 | 4702 Oensingen | Telefon 078 703 52 48 | s.gelo@gmx.ch

Mitteilungen

Aus dem Pfarreileben

Neue Bürozeiten
Liebe Pfarreiangehörige
Ab sofort bin ich jeden 1. und 
3. Mittwoch im Monat zwischen 
13.30 Uhr und 14.30 Uhr im 
Sitzungszimmer UG Kirche 
erreichbar. 
Besten Dank für Ihr Verständnis.
Andrea Eggenschwiler

Beichtgelegenheit
Mittwoch, 29. März, 18.30 Uhr
In der Kirche.

Palmenbinden für 
Chinderfiir-Kinder und Jugendclub
Mittwoch, 29. April, 13.30 Uhr
Alle Chinderfiir-Kinder sind mit 
ihren Eltern herzlich zum Palmen
binden im Foyer des Untergeschos
ses der Kirche eingeladen. 
Mitzubringen sind Baumschere, 
Handschuhe, Äpfel oder Orangen. 
Palmenblätter, Bänder und Stangen 
stellen wir zur Verfügung.
Die Ministranten und der Jugend
club treffen sich zum Binden der 
grossen Palme und der Palm
zweige.

Palmsonntag
Sonntag, 2. April, 10.30 Uhr
Die Palmen der Chinderfiir-Kinder 
und die Palmzweige werden vor 
dem Gottesdienst gesegnet. 
Die Palmzweige werden den 
Gottesdienstbesuchern vom 
Jugendclub gegen eine freiwillige 
Spende angeboten.

Ostergottesdienst
Sonntag, 9. April, 10.30 Uhr
Sie sind ganz herzlich eingeladen, 
Ihre gefärbten Ostereier in den 
Gottesdienst zum Segnen mitzu
bringen.
Die Pfarreigruppe verschenkt 
auch dieses Jahr Ostereier an die 
Gottesdienstbesucherinnen und 
-besucher. 
Herzlichen Dank!

Wir beten 
für unsere Verstorbenen

Sonntag, 26. März, 09.00 Uhr
Jahrzeit: Werner Hug-Vogt.
Dreissigster: Elisabeth 
 Eggen schwiler-Solèr.

Mittwoch, 29. März, 19.30 Uhr
Gedächtnis: Margrith Stampfli- 
Vogt; Charly Eggenschwiler.

Neues Leben
Wenn die froststarren Nächte  
vorüber sind 
und es zu tauen beginnt 
tief in uns, 
wenn das Licht wächst 
und die Farben zurückkehren, 
wenn es nach Leben riecht, 
dann rühmen wir, Gott, Deine Kraft,  
die die Schwere  
von unseren Schultern nimmt 
und unsere Schritte befreit.
Mit Aufatmen füllst Du uns, 
hüllst uns in Kleider der Freude. 
An der Hand Deines Engels 
brechen wir auf. 
Antje Sabine Naegeli
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Herbetswil

Pfarreisekretariat | Sabine Müller-Altermatt | Kirchstrasse 71 | 4715 Herbetswil | 062 394 19 50 | 
sekretariat-he@prduennernthal.ch | Bürozeit | DO 13.30–15.30 Uhr |  
sonst privat | Dorfstrasse 6 | 4715 Herbetswil | 062 394 20 26 
Sakristaninnen | Sonja Meister | Fuchsackerweg 140 | 4715 Herbetswil | 062 394 18 52 
Stellvertretung | Caroline Barmettler | Maultrommenweg 156 | 4715 Herbetswil | 062 394 22 24

Mitteilungen

Aus dem Pfarreileben

Versöhnungsfeier
Freitag, 31. März, 19.00 Uhr
Vor dem Osterfest laden wir Sie 
ganz herzlich zu einer Versöh-
nungsfeier ein.

Kreuzwegandacht
Freitag, 7. April, 09.00 Uhr
Die Pfarreigruppe lädt Sie ganz 
herzlich zur Kreuzwegandacht am 
Karfreitag ein. Die Andacht wird 
vom Kirchenchor musikalisch 
mitgestaltet.

Ostergottesdienst
Sonntag, 9. April, 10.30 Uhr
Der Gottesdienst zum Hochfest 
der Auferstehung des Herrn wird 
vom Kirchenchor musikalisch 
umrahmt. Sie singen, zusammen 
mit ihrem Dirigenten und 
Organisten Simon Haefely, die 
dreistimmige Festmesse in A-Dur 
für Chor und Orgel von Ignaz 
Reimann. Wir freuen uns auf viele 
Gottesdienstbesucher.

Wir beten  
für unsere Verstorbenen

Sonntag, 26. März, 10.30 Uhr
Jahrzeit: Franz und Hedwig 
Röösli-Fluri; Otto und Anna 
Kissling-Diemand; Erwin und 
Louise Hug-Meier.
Gedächtnis: Bernhard Wyden-Arn; 
Hermann Meier-Roth; Hugo 
Uebelhart-Allemann; Verena und 
Alois Uebelhart-Flück.

Samstag, 1. April, 18.30 Uhr
Jahrzeit: Marie und Arthur Meier- 
Mindel; Theodor und Rosalia 
Studer-Brunner und Kinder.
Gedächtnis: Georg Lüthi; Rudolf 
von Arb; Franz Huber; Rudolf Fluri- 
Meier; Albert und Frieda Meier- 
Masson; Christian Altermatt.
 
Mittwoch, 5. April, 19.30 Uhr
Jahrzeit: Josef und Viktoria Meier- 
Roth und Kinder; Alfred und 
Elisabeth Meier-Fluri und Mutter 
Regina; Oskar und Klara Meier- 
Brunner.
Gedächtnis: Hulda Bieli-Bläsi; Irma 
Stampfli-Meister; Lena und Ernst 
Meister-Altermatt und Sohn 
Markus; Lilly und Adolf Eggen-
schwiler-Roth und Sohn Charly; 
Fabian Gerber und Johann Gerber; 
Verena und Alois Uebelhart-Flück; 
Frieda und Albin Huber-Aregger 
und Karl und Peter Huber.

Matzendorf

Pfarreisekretariat | Anita Meister | sekretariat-ma@prduennernthal.ch | 062 394 22 20 
Bürozeit | MO 9.00 –11.00 Uhr im Cheminéeraum des Pfarreiheims | Matzen dorf | 
sonst privat | Bodenacker 3 | 4713 Matzendorf | 062 394 30 50 
Sakristaninnen Kirche | Dorli Ackermann-Fluri | Dorfstrasse 56 | 4713 Matzendorf | 062 394 17 72 |  
Marianne Schaller-Fluri | Breitrütti 1 | 4713 Matzendorf | 062 394 21 78

Mitteilungen

Aus dem Pfarreileben

Beichtgelegenheit vor Ostern
Donnerstag, 30. März, 18.30 Uhr
Kapelle
Möchten Sie ein Beichtgespräch 
mit unserem Priester, Pater 
Joseph, führen? Am Donnerstag, 
30. März haben Sie eine Stunde 
vor dem Werktagsgottesdienst die 
Gelegenheit, mit ihm persönlich 
zu sprechen.

Palmsegnung
Sonntag, 2. April, 08.40 Uhr
beim Wegkreuz
Am Palmsonntag findet der Gottes- 
dienst um 9 Uhr in der Kirche statt. 
Bei günstiger Witterung treffen wir 
uns um 8.40 Uhr zur Palmsegnung 
beim Wegkreuz am Kirchweg. 
Wir danken den Jubla-Mitgliedern 
ganz herzlich für ihre Unterstüt-
zung beim Palmenbinden. Dank 
ihnen kann der Brauch in unserer 
Pfarrei weiterhin bestehen.
 
Gesegnete Heimosterkerzen

In der Kirche, 
der Agatha- 
Kapelle sowie 
beim Pfarrei-
sekretariat 
können die 
neuen, gesegne-
ten Heimoster-
kerzen gekauft 
werden. Wir 
bitten Sie, den 
Betrag von 
Fr. 8.– pro Kerze 
in die Opferlich-

terkasse oder die Antoniuskasse zu 
legen.

79. Generalversammlung –  
Frauengemeinschaft 
Freitag, 31. März, 18.30 Uhr
Pfarreiheim
Wir laden euch herzlich zu 
unserer 79. Generalversammlung 
ein. Alle Informationen findet ihr 
auf der schriftlichen Einladung 
sowie auf www.frauengemeinschaft- 
matzendorf.ch.
Anmeldungen bis 24.03.2024 an 
Karin Meister, Rainweg 20, 4713 
Matzendorf, Tel. 079 284 31 63 
oder online.
Wir freuen uns auf euch!
Der Vorstand
 
Feuerwache
Am Gründonnerstag, 6. April, 
wird vor der Kirche wieder das 
Osterfeuer entfacht. Einzelperso-
nen, Familien, Gruppen und 
Vereine sind herzlich eingeladen, 
eine oder mehrere Stunden beim 
Feuer zu wachen. Die geheizte 
Kirche lädt uns zum stillen Gebet 
und zum Verweilen ein. 
Interessenten tragen sich bitte in 
der Liste beim Schriftenstand in 
der Kirche ein.
 
Osterlamm
Am Karsamstag, 8. April, lädt der 
Pfarreirat anschliessend an die 
Auferstehungsfeier zum Oster- 
lammessen ins Pfarreiheim ein. 
Alle Gottesdienstbesucher/-innen 
sind ganz herzlich zu diesem 
Anlass eingeladen.
 
Musik im Gottesdienst
Wir freuen uns sehr, dass der 
Kirchenchor den Palmsonntags-
gottesdienst und die Osternachts-
liturgie mit ihrem Gesang 
umrahmt. 
Wir danken allen Sängerinnen und 
Sängern, dem Chorleiter Theo 

Pastoralraum Dünnernthal | www.prduennernthal.ch

Risotto Essen

Samstag
25. März 2023
ab 12:00 Uhr 
im Pfarreiheim Freundlich lädt ein

PFARREIRAT
MATZENDORF

146. GV Kirchenchor Herbetswil

An der diesjährigen Generalversammlung durfte der Kirchenchor drei verdiente 
Mitglieder für ihre langjährige Treue ehren. Es sind dies Brigitte Schumacher und 
Gabriela Huber für je 15 Jahre, sowie die Präsidentin Renata Zeltner für 20 Jahre.
Im Weiteren durfte der Chor mit grosser Freude drei neue Mitglieder aufnehmen. 
Pia Brunner, Margrit Meister und Elina Müller wurden mit einem grossen 
Applaus im Kirchenchor willkommen geheissen.
Weitere Informationen zur Generalversammlung des Kirchenchores finden Sie im 
vollständigen Bericht auf unserer Homepage: 
www.prduennernthal.ch/kirchenchor.html

Von links nach rechts: Brigitte Schumacher, Renata Zeltner, Gabriela Huber, 
Margrit Meister, Elina Müller, Pia Brunner und Chorleiter Simon Haefely
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Pfarreisekretariat | Anita Meister | sekretariat-ma@prduennernthal.ch | 062 394 22 20 
Bürozeit | MO 9.00 –11.00 Uhr im Cheminéeraum des Pfarreiheims | Matzen dorf | 
sonst privat | Bodenacker 3 | 4713 Matzendorf | 062 394 30 50 
Sakristaninnen Kirche | Dorli Ackermann-Fluri | Dorfstrasse 56 | 4713 Matzendorf | 062 394 17 72 |  
Marianne Schaller-Fluri | Breitrütti 1 | 4713 Matzendorf | 062 394 21 78

Welschenrohr | Gänsbrunnen

Mitteilungen
Beichtgelegenheit
Dienstag, 28. März, 18.30 Uhr
Die Beichte nennt man auch 
Sakrament der Versöhnung. Darin 
geht es um die Befreiung von 
Schuld und die Sensibilität für 
eigenes Fehlverhalten. Nehmen 
Sie die Gelegenheit wahr und 
kommen Sie am Dienstag, 
28. März um 18.30 Uhr zur 
Beichte. Anschliessend findet um 
19.30 Uhr die Eucharistiefeier 
statt. Unser Seelsorger hat ein 
offenes Ohr für Sie. 

Versöhnungsfeier
Freitag, 31. März, 19.00 Uhr 
Herbetswil
Den Weg des Friedens zu bestrei
ten ist oft gar nicht so einfach. Als 
Vorbereitung auf Ostern, das 
Hauptfest des christlichen 
Glaubens, möchten wir mit uns 
selbst, der Umwelt und unseren 
Mitmenschen in Frieden und 
Versöhnung treten. Daher laden 
wir Sie alle ein, am Freitag, 
31. März um 19 Uhr in Herbetswil 
an der Versöhnungsfeier des 
Pastoralraumes teilzunehmen. 

Palmsonntag
Sonntag, 2. April, 09.00 Uhr 

Am Sonntag, 2. April um 9 Uhr 
feiern wir einen Familiengottes
dienst zum Palmsonntag. Zu Beginn 
werden wir traditionellerweise die 
Segnung der Palmen sträusse beim 
Pavillon vor der Kirche abhalten. 
Anschliessend folgt ein feierlicher 
Einzug. Der Gottesdienst wird vom 
Cäcilienchor gesanglich umrahmt. 
Es ertönen Lieder aus der «Missa 
Pax in Terra» von Herbert Blum. 
Auch singen wir zusammen Lieder 
aus dem ökumenischen Gesangs
buch «rise up plus». Die Leitung 
übernimmt die Dirigentin Alina 
Kohut, an der Orgel spielt Urban 
Fink. 
Auch dieses Jahr stehen wieder 
Palmsträusse für alle bereit. Diese 

wurden vom Pfarreirat und 
Helfern zusammen mit den 
Schülerinnen und Schülern der 5. 
und 6. Klasse gebunden. Wir 
danken allen von Herzen, die zum 
Gelingen und Aufrechterhalten 
dieses Brauches beigetragen 
haben. 

Karfreitagsliturgie
Freitag, 7. April, 15.00 Uhr
Karfreitag – Leiden und Kreuztod 
Christi. An diesem Tag steht die 
Verehrung des Kreuzes im Zen- 
trum. Um 15 Uhr, zur ungefähren 
Todesstunde Christi, findet die 
Karfreitagsliturgie statt. Der 
Kirchenchor wird mit liturgischen 
Gesängen eine würdige Umrah
mung bilden. Die Leitung über
nimmt Alina Kohut. Junge ehema
lige Jungwacht-Männer werden 
anstelle des Glockengeläutes mit 
der «Rähre» rätschen. Besten Dank 
für euer Engagement!
Wir ehren Christus auch dadurch, 
dass wir Blumen und blühende 
Zweige in die Feier mitbringen 
und sie bei der Kreuzverehrung 
neben das Kreuz legen. Die 
mitgebrachten Blumen und 
Zweige werden zum Schmücken 
der Kirche an Ostern verwendet. 
Wir danken Ihnen herzlich dafür. 

Karsamstag – Osternacht
Samstag, 8. April, 20.30 Uhr
Die Osternacht vom Karsamstag 
auf Ostersonntag ist im Kirchen
jahr die «Nacht der Nächte». Sie ist 
die Nacht des Wachens und Betens 
zum Gedenken an die Auferste
hung Jesu Christi von den Toten 
und damit an den Durchgang vom 
Tod ins Leben. 
Beginnen werden wir mit der 
Segnung der Osterkerzen beim 
Pavillon vor der Kirche. Der 
Cäcilienchor singt die «Missa in C 
Dur» von L. B. Est. Auch sind eine 
Kurzform des «Halleluja» von G. F. 
Händel, «Das Osterlied» von Ignaz 
Mitterer und das Lied «Terra 
Tremuit» von Emil Nickel zu 
hören. Die Leitung hat die Dirigen
tin Alina Kohut, an der Orgel 
spielt Urban Fink. 

Die Frauengemeinschaft Wel
schenrohr wird die Ostereier für 
alle färben und anschliessend an 
dem Gottesdienst an die Leute 
verteilen. Machen Sie doch mit bei 
der «Eiertütschete». 
Wir wünschen Ihnen allen ein 
frohes Osterfest!

Heimosterkerzen
Auch dieses Jahr verkaufen wir 
gesegnete Heimosterkerzen. In der 
Kirche nach der Glastüre links auf 
einem Tisch können Sie diese für 
Fr. 8.– pro Stück beziehen. Der 
Betrag darf in die Kerzenkasse 
beim Marienaltar (Opferkerzen) 
eingeworfen werden. 
Gerne bringen wir Ihnen auch die 
Kerze nach Hause. Bitte melden 
Sie sich doch beim Sekretariat, 
Nicole Schneeberger (032 / 639 15 
23) oder beim Sakristan Robert 
Vogt (032 / 639 16 26). 
Wir sind gerne für Sie da!

Voranzeige Lange Nacht der Kirchen 
– « … mit allen Sinnen»
Freitag, 2. Juni, ab 18.00 Uhr

Wollen Sie die Kirche einmal 
anders erleben? Wir laden Sie 
zum ökumenischen Anlass «Lange 
Nacht der Kirchen» in Welschen
rohr in der katholischen Kirche 
St. Theodul und in der reformier
ten Kirche ein. Schweizweit finden 
verschiedene Anlässe statt. Wir 
verwöhnen Sie mit stündlicher 
musikalischer Unterhaltung. 
Gehen Sie den Weg der Verbun
denheit mit gedanklichen 
Impulsen, geniessen Sie Bildprä
sentationen, aktives Malen, 
schöne Bilder, ein Suchspiel für 
Familien, die vielfältige Verpfle
gung und vieles mehr. Im nächs
ten «Kirchenblatt» werden wir Sie 
noch näher informieren können. 
Notieren Sie doch dieses Datum in 
Ihrer Agenda. 
Wir freuen uns auf Sie!

Wir beten  
für unsere Verstorbenen

Dienstag, 28. März, 19.30 Uhr
Jahrzeitgedächtnis: Viktor und 
Margrith Rippstein-Huber.

Sonntag, 2. April, 09.00 Uhr
Dreissigster: Lotty Uebelhart-Strähl.

Köhler sowie den Organisten 
herzlich für ihre Bereitschaft, die 
Gottesdienste zu verschönern.
 
Bibliothek im Pfarreiheim Matzendorf
Die Bibliothek wird am Samstag, 
25. März, von 12.15–13.15 Uhr für 
Sie geöffnet sein. Nutzen Sie die 
Gelegenheit und leihen Sie sich 
ein Buch aus. Nach den Frühlings
ferien wird die Bibliothek am 
Mittwoch, 10. Mai, von 18.45–
19.15 Uhr geöffnet sein.

Wir beten  
für unsere Verstorbenen

Donnerstag, 30. März, 19.30 Uhr
Kapelle
Dreissigster: Franziska Bietenholz- 
Haslinger.
Jahresgedächtnis: Eduard Christ- 
Schertenleib und Markus Christ- 
Kronenberg.
Gedächtnis: Adolf und Frieda 
BurkhalterSchüpbach und Hans 
Burkhalter; Karl WinistörferVogt; 
Leonhard und Marili Meister 
Hänggi.
 
Sonntag, 2. April, 09.00 Uhr
Kirche
Jahrzeit: Lina Burkhardt-Wyss 
(letzte gelesene Jahrzeit); Urs 
Jakob und Marie Meister-Abt; 
Ursula Dietschi-Jäggi; Alfons und 
Greti Bieli-Stampfli.
Gedächtnis: Trudi Batzig-Cartier, 
Willi und Therese Batzig-Buss
mann; Werner Nussbaumer 
Meister; Paula Bühler-Nuss-
baumer; Linus Strähl-Müller; 
Bruno Meister-Gunziger; Elsa und 
Josef Gunziger-Affolter und Josef 
Gunziger; Maria Meister, Klara 
und Josef Allemann-Meier; Marili 
und Casimir Meister-Büttler und 
ihre verstorbenen Kinder.
 
Donnerstag, 6. April, 19.30 Uhr
Kirche
Jahrzeit: Paula Meister-Frick; 
Werner und Rosa Meister-Eich-
holzer; Rosa Meister-Füeg.

Pfarreisekretariat | Nicole Schneeberger | Mühlebachstr. 588 | 4716 Welschenrohr | 032 639 15 23 | sekretariat-we@prduennernthal.ch 
Sakristan | Robert Vogt | Rötistrasse 570 | 4716 Welschenrohr | 032 639 16 26

Sakristanin Kapelle   
Maria Schindelholz-Zemp 
Neumatt 2 
4713 Matzendorf 
062 394 13 16 
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Pfarrei Balsthal

Pfarramt | Pfarrer Thomas Odalil | St. Annagasse 2 | 4710 Balsthal | 
062 391 91 89 | thomas.odalil@st-wolfgang-im-thal.ch 
Pfarreisekretariat | Nadine Bader und Monika Hafner | 062 391 91 91 | Fax 062 391 91 90 | 
sekretariat@kath-pfarrei-balsthal.ch | Homepage: www.st-wolfgang-im-thal.ch 
Bürozeiten | Dienstag bis Freitag von 9.00 –11.00 Uhr | Montag und Donnerstag von 14.00 –16.00 Uhr 
Sakristan | Georg Rütti | 062 391 91 86 (Büro) | 077 500 18 87 |  
Stellvertreter: Hans Meier | 062 391 50 14 | Pfarreiheimreservation | Pfarramt | 062 391 91 91 
Altersheimseelsorge Inseli Balsthal | Heinz Bader | 062 391 58 57 (Privat)

Gottesdienste
Samstag, 25. März
10.30 Uhr, Tauffeier für Elina Frey
17.30 Uhr, Kommunionfeier
Gedächtnis: Salvatore Fagone.
Jahrzeit: Hans und Bertha Büttler- 
Huber; Walter und Heidi Büttler- 
Fluri; Adolf und Rosa Dobler- 
Stampfli; Josef Hauser und Eltern 
Hermann und Katharina Hauser- 
Thiel; Hans und Margrit Käser-
mann-Rosser; Paul und Maria 
Weisskopf-Eibisberger.
Kollekte: Fastenaktionsprojekt 
Kongo.

Sonntag, 26. März, 10.30 Uhr
5. Fastensonntag
Kommunionfeier
Jahrzeit: René Strub-Winistörfer.
Kollekte: Fastenaktionsprojekt 
Kongo.

Montag, 27. März
17.00 Uhr, Rosenkranzgebet für den 
Frieden
19.00 Uhr, Weg zur Kontemplation 
(Raum der Stille)

Donnerstag, 30. März, 09.00 Uhr
Eucharistiefeier
Anschliessend Kaffee und Gipfeli 
im Pfarreiheim.

Freitag, 31. März, 09.45 Uhr
Altersheim Inseli
Kommunionfeier

Samstag, 1. April
Der Gottesdienst fällt aus!

Sonntag, 2. April
Palmsonntag
10.30 Uhr, Familiefiir, Eucharistiefeier 
mit Palmsegnung
Beginn mit Palmsegnung auf der 
Piazza. Festlicher Einzug der 
Erstkommunionkinder und der 
Jubla mit ihren Palmen.
Anschliessend Heimosterkerzen-
verkauf (siehe Mitteilungen).
Kollekte: Fastenaktionsprojekt 
Kongo.
17.00 Uhr, Kroatische Messe

Montag, 3. April
17.00 Uhr, Rosenkranzgebet für den 
Frieden
19.00 Uhr, Weg zur Kontemplation 
(Raum der Stille)

Dienstag, 4. April, 19.00 Uhr
Buss- und Versöhnungsfeier
Anschliessend Heimosterkerzen-
verkauf.

Donnerstag, 6. April
Gründonnerstag /  
Das letzte Abendmahl
17.00 Uhr, Fiire mit de Chliine, 
Familiefiir, Abendmahlfeier für Kinder 
und Schüler/-innen (siehe Mitteilungen)
17.30 Uhr, Abendmahlfeier in der 
St.-Ottilien-Kapelle
Kollekte: Heiliglandopfer.

Freitag, 7. April
Karfreitag / Die Feier vom Leiden und 
Sterben Christi
11.00 Uhr, Karfreitagsandacht für 
Familien (siehe Mitteilungen)
Anschliessend Karfreitagssuppe 
im Pfarreiheim.
15.00 Uhr, Karfreitagsliturgie
ab 16.30 Uhr, Beichtgespräche im 
Pfarrhaus

Samstag, 8. April, 21.00 Uhr
Karsamstag
Osternachtliturgie, Eucharistiefeier
Kollekte: Heiliglandopfer.
Nach dem Gottesdienst Heimoster-
kerzenverkauf.
Anschliessend Eiertütschen im 
Pfarreiheim, vorbereitet von den 
Ministrantenleiter/-innen (siehe 
Mitteilungen).

Sonntag, 9. April, 10.30 Uhr
Hochfest der Auferstehung des Herrn
Ostersonntag
Osterfeier, Familiefiir, Kommunionfeier 
(siehe Mitteilungen)
Der Gottesdienst wird musikalisch 
vom Flötenensemble «Fulenbacher 
Spatzen» mitgestaltet.
Anschliessend Heimosterkerzen-
verkauf.
Kollekte: Jugendarbeit Thal.

Mitteilungen
Herzlichen Dank
Der Reingewinn vom Fasnachts-
café von Fr. 574.85 wurde dem 
Schweizerischen Roten Kreuz für 
die Erdbebenopfer in der Türkei 
und Syrien überwiesen. 
Wir danken allen, die zum guten 
Gelingen dieses Nachmittags 
beigetragen haben: Sara Roth und 
Andrea Gehrig für die Organisati-

Die Karwoche

«Sei mir gegrüsst, o stille Woche, 
Voll Schwermut und voll Seligkeit, 
Wo von des Todes bittrem Joche 
Die Liebe sterbend uns befreit!»

Mit diesen poetischen Worten begrüsst der deutsche Lyriker Karl von 
Gerok die Karwoche. Historisch und liturgisch ist diese Woche voll von 
Widersprüchen: Es geht um tiefe Freundschaft und üble Verleumdung, 
um grossen Erfolg und schreckliche Niederlage. Es geht um Gericht, 
ohne Gerechtigkeit, um Hoffnung und Verzagtheit, um Leben und Tod. 
Diese Widersprüche kommen auch in unserem Alltag in unterschiedli-
chen Erscheinungsformen häufig vor. Sie durchkreuzen unsere Bezie-
hungen und verraten unsere Träume. Die Grossartigkeit des Lebens 
wird immer durch diese Schwächen und letztlich durch die Vergäng-
lichkeit bedroht. 
Die Karwoche vereint diese Widersprüche und versucht, unsere tiefsten 
Fragen nach einem «warum?» zu beantworten. Oft scheint uns vieles, 
was wir tun, ohne Dank vergessen zu gehen und auch die Früchte 
unseres Lebens erscheinen uns manchmal vergeblich und kurzlebig. 
«Wozu das Ganze?» – fragen wir uns immer wieder.

«Auch wenn ich wüsste, dass morgen die Welt untergeht, würde ich heute noch 
einen Apfelbaum pflanzen.» Dieses Zitat wird dem Reformator Martin 
Luther zugeschrieben. 
Gerade in der Zeit der Apfelblüte sprechen diese Worte die Hoffnung 
aus, die unser Leben tragen kann. Auch das scheinbar Vergebliche ist 
nicht vergeblich – so lautet die Botschaft des Evangeliums in der 
Karwoche.

Die Frühlingssonnenwende, nach der sich das Datum von Ostern 
richtet, will auch unserem Leben eine Wende schenken. Eine Wende 
zur Hoffnung auf einen Frühling. Egal von wie viel Dunkelheit unser 
Leben begrenzt und bedroht wird, wir hoffen auf die Blüte des Lebens, 
auf die Auferstehung, wie das Gedicht von Karl von Gerok sagt:

«Voll zauberischer Frühlingsahnung 
Betrittst du wieder mein Gefild! 
Drum können wir erwarten 
Das rosenfarbne Osterkleid, 
Drum hält schon Wiese, Wald und Garten 
Den bunten Frühlingsschmuck bereit; 
Drum hebe auch du aus allen Sorgen, dein Gesicht 
Und hoffe, dass ein Ostermorgen aus dem Karfreitagsdunkel bricht!»
Diakon Edmond Egethoe

Pastoralraum St. Wolfgang im Thal | www.st-wolfgang-im-thal.ch

Pastoralraumpfarrer | Pfarrer Thomas Odalil | St. Annagasse 2 | 4710 Balsthal | 
062 391 91 89 | thomas.odalil@st-wolfgang-im-thal.ch 
Seelsorger | Diakon Edmond Egethoe | 062 391 91 87 | edmond.egethoe@st-wolfgang-im-thal.ch  
Daniel Poltera (Katechet) | 062 391 91 88 | daniel.poltera@kath-pfarrei-balsthal.ch 
Pastoralraumsekretariat | Simon Haefely | 062 391 01 59 (Privat) | simon.haefely@ggs.ch | 
www.st-wolfgang-im-thal.ch
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on, den vielen Helfer/-innen im 
Service, am Kuchenstand und in 
der Küche und allen Frauen, die 
gebacken haben. Vergelt’s Gott!
Seelsorgeteam

Beerdigungsgottesdienste
Bitte beachten Sie, dass vom 
Samstag, 1. April bis Dienstag, 
31. Oktober, die Beerdigungsgot-
tesdienste wieder in der Friedhof-
kirche stattfinden.

Palmenbinden
Samstag, 1. April, 09.00 Uhr
Pfarreiheim
Die Erstkommunionkinder sind 
zusammen mit einer erwachsenen 
Begleitperson herzlich zum Binden 
eines Palmbäumchens eingeladen.
Regina Fluri, Katechetin

Familiefiir zum Palmsonntag
Palmsonntag, 2. April, 10.30 Uhr
Beginn auf der Piazza
Die Erstkommunionkinder treffen 
sich um 10.15 Uhr beim Pfarrei-
heim. 
Der Gottesdienst beginnt auf der 
Piazza vor dem Pfarreiheim mit 
der Segnung der Palmbäumchen 
und -sträusschen. Danach 
feierliche Prozession in die Kirche.
Bitte das Fastensäckli mitbringen.

Heimosterkerzenverkauf
Palmsonntag bis Ostern
Vorhalle der Kirche
Der Pfarreirat verkauft nach den 
Gottesdiensten vom 2., 4., 8. und 
9. April die zur Osterkerze 
passende Heimosterkerze zum 
Preis von Fr. 10.– pro Stück. 
Die Heimosterkerzen können 
auch im Pfarramt während der 
üblichen Öffnungszeiten bezogen 
werden. Bitte beachten Sie, das 
wir aus Umweltschutzgründen 
keine Plastiksäckli abgeben.
Pfarreirat

Frauengemeinschaft – Strickgruppe
Montag, 3. April, 14.00 Uhr
Pfarreiheim
Wir stricken im Foyer des 
Pfarreiheims. Alle sind herzlich 
eingeladen, mitzumachen. Gerne 
bringen wir Ihnen das Einmaleins 
des Strickens bei. Auch geübte 
Strickerinnen sind bei uns 
willkommen.
Strickgruppe

Suppentag
Mittwoch, 5. April, 12.00 Uhr
Reformiertes Kirchgemeindehaus
Sie sind herzlich zu einer feinen 
Suppe und zu einer Plauderstunde 
eingeladen.
Vorbereitungsgruppe

Fiire mit de Chliine / Familiefiir
Gründonnerstag, 6. April, 17.00 Uhr
Pfarrkirche
Wir erinnern uns an das letzte 
Mahl, das Jesus mit seinen 
Freundinnen und Freunden 
gefeiert hat.

Karfreitagsandacht und Suppen-Essen
Karfreitag, 7. April, 11.00 Uhr 
Beginn auf der Piazza
Herzliche Einladung zur Teilnah-
me an der Karfreitagsandacht für 
Familien. 
Anschliessend serviert der 
Pfarreirat eine feine Suppe im 
Pfarreiheim.
Katechetinnenteam

Beichtgespräche
Karfreitag, 7. April, 16.30–17.30 Uhr
Sprechzimmer des Pfarrhauses
Am Karfreitag besteht die 
Möglichkeit für ein persönliches 
Beichtgespräch mit Pater Thomas 
im Pfarrhaus.

Kreuzwache
Karfreitag, 7. April, ab 16.00 Uhr bis 
Karsamstag, 8. April, 15.00 Uhr
vor der Kirche
Sie sind herzlich eingeladen, unter 
dem Kreuz Wache zu halten. Wir 
denken an den Leidensweg Jesu 
und an die Menschen, die noch 
heute weltweit unschuldig leiden.
Wir halten diese Wache in Stille 
und Andacht. Sie beginnt nach der 
Karfreitagsliturgie und dauert bis 
um 15 Uhr am Karsamstag. Listen 
zum Eintragen finden Sie in der 
Vorhalle der Kirche.
Es können mehrere Einzelpersonen, 
Gruppen oder Vereine zusammen 
wachen. So kann auch Gemein-
schaft erfahren und erlebt werden.
Bitte nehmen Sie etwas Holz für 
das Feuer mit.

Frauengemeinschaft – Kreuzwache
Karfreitag, 7. April, 20.00 Uhr
vor der Kirche
Wir laden alle interessierten 
Frauen zur Kreuzwache mit 
kurzer Andacht ein.
Vorstand

Eiertütschen
Karsamstag, 8. April, nach der 
Osternachtliturgie
Pfarreiheim
Die Leiter/-innen der Ministranten-
schar laden alle Gottesdienstbesu-
cher/-innen nach der Osternacht- 
liturgie zum Eiertütschen ins 
Pfarreiheim ein. Geniessen Sie ein 
Ei und ein Glas Wein. Zusammen 
stossen wir auf frohe Ostern an.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Ministrantenschar Balsthal

Familiefiir zu Ostern
Ostersonntag, 9. April, 10.30 Uhr
Pfarrkirche
Zum Fest der Auferstehung 
unseres Herrn Jesus Christus 
laden wir speziell Kinder und 
Familien zum Gottesdienst ein.
Wir wollen Gott danken, dass er 
uns durch Jesus Christus neues 
Leben schenkt. Wir freuen uns auf 
einen lebendigen Ostergottes-
dienst.

Rückblick Risotto-Essen

Am Sonntag, 12. März fand das 
traditionelle Risotto-Essen in der 
Fastenzeit statt. Der Pfarreirat 
und die Jubla-Leiter/-innen 
konnten 65 Besucher/-innen 
begrüssen und bewirten. Abgerun-
det wurde das feine Essen mit 
Kaffee und Kuchen. Der Reinge-
winn betrug Fr. 671.75 und wird 
unserem Fastenaktionsprojekt im 
Kongo überwiesen.
Wir danken den Köchen Rafael, 
Simon und Jonathan Bader, dem 
Pfarreirat und der Jubla herzlich 
für die Durchführung dieses 
Anlasses. 
Seelsorgeteam

Leben und Glauben

Wir freuen uns, dass durch das 
Sakrament der Taufe in die Gemein-
schaft der Kirche aufgenommen wird:
am 25. März, Elina Frey, Tochter 
von Fabian und Daniela Frey, geb. 
Dummermuth.
Gott stärke Elina im Glauben und 
lass sie zu einer guten Christin 
werden.
Segne und begleite auch ihre Eltern 
und Paten.

Gestorben zur Auferstehung mit 
Christus sind:
am 1. März, Johanna Gruber- 
Diemand, Kirchgässli 8, im Alter 
von 102 Jahren;
am 3. März, Ursula Mumenthaler- 
Hafner, Lindenallee 7, im Alter von 
75 Jahren;
am 7. März, Margrit Jeker-Bernasconi, 
Stuckkarrenweg 1, im Alter von 
75 Jahren.
Gott lass Frau Gruber, Frau Mumen
thaler und Frau Jeker dein Licht 
schauen und lass sie für immer bei dir 
wohnen.
Stärke und begleite die Angehörigen in 
ihrem Leid und lass sie deine Nähe 
spüren.

Kirchenopfer

Samstag / Sonntag, 25. / 26. Februar
Diözesanes Kirchenopfer für die 
Arbeit in den Räten und Kommis-
sionen, Fr. 355.75.

Samstag / Sonntag, 4. / 5. März
Fastenaktionsprojekt Kongo, 
Fr. 465.10.

Frauengemeinschaft – 
Familienausflug in den Zoo Zürich
Mittwoch, 19. April

Abfahrt: 10.00 Uhr beim Haulismattschulhaus Balsthal
Rückfahrt: 16.30 Uhr ab Zoo Zürich
Ankunft: ca. 18.00 Uhr in Balsthal

Kosten:
für Mitglieder: 1 Erwachsener und 2 Kinder Fr. 40.–
für Nichtmitglieder: 1 Erwachsener und 2 Kinder Fr. 45.–
 jedes weitere Kind Fr. 5.–
Anmeldung: bis 13. April bei Antoinette Hammer,  
 062 391 11 14 oder 076 229 47 47

Alle sind herzlich eingeladen, auch Einzelpersonen, die Freude am 
Zoobesuch haben.

Auf einen erlebnisreichen und spannenden Tag freut sich der
Vorstand der Frauengemeinschaft
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Pfarreisekretariat | Simon Haefely | Kirchweg 9 | 062 391 34 20 | pfarramtmuemliswil@ggs.ch  
Bürozeiten | MO 14.00–16.00 Uhr | DI und FR von 9.00–11.00 Uhr 
Sakristan | Stefan Saner-Walker | 062 530 07 05 
Martinsheim (Reservation) | Silvia Wehrli | Schlössliweg 6 | 062 391 05 65 | 079 516 52 10

Samstag, 8. April, 21.00 Uhr
Karsamstag
Besammlung am Osterfeuer, Oster-
nachtsliturgie mit Kommunionfeier
Anschl. Eiertütschete.
Kollekte: Karwochenopfer.

Sonntag, 9. April, 09.15 Uhr
Ostersonntag
Ostergottesdienst mit Eucharistiefeier
Kollekte: Kinderspitex Nordwest-
schweiz.

Täglich, 17.00 Uhr
Rosenkranzgebet

Mitteilungen
Palmsonntag
Wir besammeln uns um 9 Uhr vor 
der Kirche. Wir beginnen mit 
diesem Gottesdienst den Weg mit 
Jesus für diese ganze Woche, vom 
Einzug in Jerusalem über die 
Diskussionen mit den Jüngern bis 
zum Abendmahl. Vom Kreuzweg 
durch die Kreuzigung und 
Grablegung bis zur Osternacht 
und dem Ostermorgen.

Palmen 2023
Die Ministrantinnen und Minis- 
tranten werden Ihre Bestellung in 
den nächsten Tagen persönlich an 
den Haustüren entgegennehmen. 
Die Palmen können auch wie folgt 
bestellt werden: 
• Tel: 079 969 47 24
• mini.muemliswil@outlook.com
• Bestelltalon (siehe «Kirchen-

blatt» Nr. 6) 

Die Palmen werden am 2. April im 
Dorf verteilt.

Stationenweg zur Limmernkapelle
Karwoche Mittwoch bis Samstag 
(18.00 Uhr)

Wir laden euch alle ein – Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene –, im 
Gedenken an das Leiden Jesu Christi 

den Kreuzweg zu gehen: alleine, 
mit Freunden oder als Familie.
Der Meditationstext bei jeder 
Station hilft, eine Verbindung 
zum eigenen Leben herzustellen. 
Es sind 14 Stationen vorbereitet. 
Die 1. Station befindet sich beim 
Wegkreuz unterhalb des «Höfli». 
Die weiteren Stationen führen uns 
der Limmernstrasse entlang bis 
zur letzten Station in der Lim-
mernkapelle. Dort können Sie 
eine Kerze anzünden, bei leiser 
Musik verweilen und Ihre 
persönlichen Anliegen vor Gott 
bringen. 
Irmgard Bürgi, Rita Ackermann,

Gestorben aus unserer Mitte
Renato Marazzi-Völkl, Jg. 1931.

Möge Gott das Gute vollenden und 
Geborgenheit schenken.

Frauengemeinschaft Mümliswil- 
Ramiswil – Öffentlicher Vortrag zum 
Lindenpark Balsthal
Mittwoch, 5. April, 19.00 Uhr 
Martinsheim
Frau Kunst vom GAG Gäu wird 
uns Einblick in die Angebote und 
den Alltag der Pflegeeinrichtung 
Lindenpark in Balsthal geben. 
Anschliessend kleiner Snack und 
die Möglichkeit, Frau Kunst 
Fragen zu stellen.

Der Vortrag ist gratis und für 
ALLE Interessierte! Freie Kollekte. 
Bitte Parkplatz beim Coop 
benutzen.

Pfarrei Mümliswil

Pfarramt | Pfarrer Thomas Odalil |  
St. Annagasse 2 | 4710 Balsthal | 062 391 91 89 | 
thomas.odalil@st-wolfgang-im-thal.ch

Gottesdienste
Samstag, 25. März
Verkündigung des Herrn 
Musikwettbewerb im Martinsheim.
19.00 Uhr, Wortgottesdienst mit 
Kommunionfeier
Jahrzeit: Lina und Benedikt 
Grolimund-Haefeli und Sohn Kurt; 
Theres Grolimund-Walter; 
Wilhelm Tschanz-Ackermann; 
Emma Jeker; Hans Fluri-Boner; 
Margaretha Probst-Kamber; Robert 
Kamber. 
Gedächtnis: Rosa und Pius Dobler- 
Stalder; Markus Dobler; Josef 
Jeker-Dobler.

Sonntag, 26. März, 09.15 Uhr
5. Fastensonntag
Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
und Taufe von Lena Probst
Kollekte: Fastenaktion.

Mittwoch, 29. März, 19.00 Uhr
Eucharistiefeier in der Limmernkapelle
Gedächtnis: Josef Roth; Paula und 
Gustav Probst-Bloch; Peter Bloch- 
Dobler; Linus und Alice Stalder- 
Bloch; Pauline und Adolf Walser- 
Brunner; Joseph Bloch-Bader.

Donnerstag, 30. März, 18.00 Uhr
Kontemplation in der Kirche

Freitag, 31. März, 19.30 Uhr
Frühlingskonzert der Guldenthaler- 
Jodler in der Kirche

Samstag, 1. April
Kein Vorabendgottesdienst!

Sonntag, 2. April, 09.00 Uhr
Palmsonntag / Familiengottesdienst
Familiengottesdienst mit Eucharistie-
feier und Palmsegnung
Besammlung vor der Kirche.
Kollekte: Fastenaktion.

Mittwoch, 5. April, 19.00 Uhr
Buss- und Versöhnungsfeier

Stationenweg zur Limmernkapelle
In der Karwoche von Mittwoch bis 
Samstag (18.00 Uhr).

Donnerstag, 6. April, 19.00 Uhr
Gründonnerstag
Abendmahlsfeier mit Eucharistie
Kollekte: Karwochenopfer.

Freitag, 7. April, 15.00 Uhr
Karfreitag
Karfreitagsliturgie

Pastoralraum St. Wolfgang im Thal | www.st-wolfgang-im-thal.ch

Wir freuen uns Sie mit einem unterhaltenden

 Programm überraschen zu können.

Freitag, 31. März 2023, 19.30 Uhr,
Pfarrkirche St. Martin, Mümliswil 

Eintritt frei (Türkollekte)

Gastformationen:

Jodlerterzett:  Eva Bürgin, Claudia Steger, Andreas Stalder

Quartett Sidefin

Leitung: Remo Stadelmann

EINLADUNG
FRÜHLINGSKONZERT
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Pfarrei Ramiswil

Pfarramt | Pfarrer Thomas Odalil | St. Annagasse 2 | 4710 Balsthal |  
062 391 91 89 | thomas.odalil@st-wolfgang-im-thal.ch 
Pfarreisekretariat | Regula Probst | Lischmatt 5 | 4719 Ramiswil | 
076 499 14 45 | regulaprobst@ggs.ch 
Sakristanin | Elisabeth Thomann-Lisser | 062 391 15 66

Gottesdienste
Sonntag, 26. März, 10.45 Uhr
5. Fastensonntag
Eucharistiefeier
Jahrzeit: Josef und Frieda Christ- 
Brunner; Theo und Anna Nuss-
baumer-Bieli; Maria und Jakob 
Brosi-Borer.
Kollekte: Fastenaktion.

Mittwoch, 29. März, 19.30 Uhr
Rosenkranz

Samstag, 1. April, 19.00 Uhr
Palmsonntag
Eucharistiefeier
Jahrzeit: Franz und Anna Acker-
mann-Felber; Johann Lisibach- 
Bader; Jules und Anna Dietschi- 
Probst.
Kollekte: Fastenaktion.

Mittwoch, 5. April, 19.30 Uhr
Rosenkranz

Freitag, 7. April, 10.00 Uhr
Karfreitag
Karfreitagsliturgie
Der Kirchenchor Ramiswil wird 
den Gottesdienst mitgestalten.

Sonntag, 9. April, 10.45 Uhr
Ostersonntag
Osterfeier
Der Kirchenchor Ramiswil singt 
die Missa in G-Dur von Max Filke.
Jahrzeit: Klara Imelda Bieli-Fluri; 
Adolf und Berta Bieli-Nussbaumer; 
Rudolf Ackermann.
Gedächtnis: Eugen und Nelly 
Nussbaumer-Lisser; Marilie Auf 
der Maur; Meinrad und Viktoria 
Ackermann-Ackermann; Bruno 
Ackermann.
Kollekte: Christinnen und Christen 
im Heiligen Land.

Mitteilungen
Kollekte vom Monat Januar
Kollekte vom 8. Januar für Stern - 
singer (Missio): Fr. 38.90;  
vom 15. Epiphanieopfer für 
Kirchenrestaurationen: Fr. 137.40; 
vom 22. für Kollegium St-Charles, 
Pruntrut: Fr. 46.45;  
vom 29. für die regionale Caritas: 
Fr. 99.65.

Kollekte vom Monat Februar
Kollekte vom 5. Februar für das 
Studentenpatronat: Fr. 35.00;  
vom 12. diözesanes Kirchenopfer 
für die Unterstützung der 
Seelsorge durch die Diözesankurie 
in Solothurn: Fr. 52.50;  
vom 19. für die Philipp Neri 
Stiftung: Fr. 15.75;  
vom 26. diözesanes Kirchenopfer 
für die Arbeit in den Räten und 
Kommissionen: Fr. 223.30.

Holderbank | Langenbruck

Pfarramt | Pfarrer Thomas Odalil | St. Annagasse 2 | 4710 Balsthal | 062 391 91 89 |  
thomas.odalil@st-wolfgang-im-thal.ch 
Pfarreisekretariat | Nadine Bader und Monika Hafner | 062 391 91 91 |  
sekretariat@kath-pfarrei-balsthal.ch 
Bürozeiten | DI–FR 9 .00–11.00 Uhr | MO und DO 14.00 –16.00 Uhr 
Sakristanin | Barbara Bader | 062 390 10 29 
Präsidium Kirchgemeinde Holderbank | Helene Baumgartner| 079 581 05 89 |  
helene.baumgartner@ggs.ch  
Präsidium Kirchgemeinde Langenbruck | Christine Roth | 062 390 19 59 | h.r.roth@bluewin.ch

Gottesdienste
HOLDERBANK

Sonntag, 26. März, 09.00 Uhr 
5. Fastensonntag
Eucharisitefeier
Gedächtnis: Hubert Bader-Wyser.
Kollekte: Fastenaktionsprojekt 
Kongo.
 
Samstag, 1. April, 17.30 Uhr 
Palmsonntag
Eucharistiefeier mit Palmsegnung
Der Gottesdienst wird vom 
Kirchenchor mitgestaltet.
Jahrzeit: Rosmarie Wyss-Klaiber.
Kollekte: Fastenaktionsprojekt 
Kongo.
 
Dienstag, 4. April, 19.00 Uhr
Pfarrkirche Balsthal
Buss- und Versöhnungsfeier
 
Karfreitag, 7. April, 10.00 Uhr
Gebotener Fasten- und Abstinenztag 
– die Feier vom Leiden und Sterben 
Jesu
Kreuzwegandacht
 
Ostersonntag, 9. April, 09.00 Uhr
Tag der Auferstehung unseres Herrn 
Festgottesdienst. Kommunionfeier
Der Gottesdienst wird vom 
Kirchenchor mitgestaltet.
Kollekte: Jugendarbeit Thal.

LANGENBRUCK
Dienstag, 4. April, 19.00 Uhr
Pfarrkirche Balsthal
Buss- und Versöhnungsfeier
 
Ostersonntag, 9. April, 11.00 Uhr
Tag der Auferstehung unseres Herrn 
Jesus Christus
Festgottesdienst. Kommunionfeier
Kollekte: Caritas Schweiz für die 
Erdbenbenopfer in der Türkei und 
in Syrien.

Mitteilungen

Leben und Glauben

Holderbank
Gestorben zur Auferstehung mit 
Christus ist:
Am 7. März, «Marie» Anna Tschan- 
Gisiger, Alterszentrum Sunnepark 

GAG, Egerkingen, im Alter von 
92 Jahren.

Gott lass Frau Tschan dein Licht schauen 
und lass sie für immer bei dir wohnen.
Stärke und begleite die Angehörigen in 
ihrem Leid und lass sie deine Nähe 
spüren.

Aus dem Pfarreileben

Holderbank/Langenbruck
1. Krabbeltreff Holderbank
Freitag, 24. März, 09.00–11.00 Uhr
Turnhalle Holderbank 
Hallo liebe Eltern mit Kleinkin-
dern (ab Geburt bis vor Kinder-
garteneintritt), kommt doch 
vorbei mit euren Kleinsten. Es hat 
Bälle, Matten usw.
Wir freuen uns auf ein interessan-
tes Zusammensein.
Bei Fragen oder für Anmeldung 
(freiwillig): Regula Berchtold,  
Tel. 079 235 50 14.  
Mütterverein Holderbank

Heimosterkerzenverkauf
Ab Palmsonntag, 1. April bis an 
Ostern, 9. April haben Sie die 
Möglichkeit, jeweils nach den 
Gottesdiensten die zur Osterkerze 
passende Heimosterkerze 
(50×200 mm) zum Preis von 
Fr. 10.– zu kaufen.
Die Heimosterkerzen können 
auch nach Ostern im Pfarramt 
Balsthal während der üblichen 
Öffnungszeiten bezogen werden.

Beichtgespräche
Karfreitag, 7. April, 16.30–17.30 Uhr
Sprechzimmer des Pfarrhauses 
Balsthal
Am Karfreitag besteht die 
Möglichkeit für ein persönliches 
Beichtgespräch mit Pater Thomas 
im Pfarrhaus.

Krankenkommunion
Falls es Ihnen krankheitshalber 
nicht möglich ist, den Gottes-
dienst in der Kirche zu besuchen, 
melden Sie sich bitte auf dem 
Pfarramt (Tel. 062 391 91 91).
In diesem Fall bringen wir Ihnen 
gerne die heilige Kommunion 
nach Hause.
Seelsorgeteam

Öffentlicher
Vortrag zum

Mittwoch, 5. April 2023, 19.00 Uhr 

im Martinsheim Mümliswil

Frau Kunst vom GAG Gäu wird uns 
Einblick in die Angebote und den Alltag 
der Pflegeeinrichtung Lindenpark in 
Balsthal geben.

Anschliessend kleiner Snack und die 
Möglichkeit Frau Kunst Fragen zu stellen.

Der Vortrag ist gratis und für ALLE Interessierte!

Freie Kollekte. Bitte Parkplatz beim Coop benutzen.

Frauengemeinschaft Mümliswil-Ramiswil
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Pastoralraumleiterin | Beatrice Emmenegger | Dorfstrasse 88 | 4623 Neuendorf | 062 398 20 46 | neuendorf@pastoralraum-gaeu.ch | beatrice.emmenegger@pastoralraum-gaeu.ch  
Leitender Priester | vakant 
Pfarreiseelsorger | Fabian Frey | Dorfstrasse 4 | 4629 Fulenbach | 062 926 11 47 | fulenbach@pastoralraum-gaeu.ch | fabian.frey@pastoralraum-gaeu.ch 
Religionspädagogin | Regina Bärtschi | Hauptgasse 28 | 4624 Härkingen | 079 559 05 18 | regina.baertschi@pastoralraum-gaeu.ch 
Religionspädagoge | Simon Spielmann | Hauptgasse 28 | 4624 Härkingen | 078 758 26 44 | simon.spielmann@pastoralraum-gaeu.ch

Pastoralraum Gäu | www.pastoralraum-gaeu.ch

Palmsonntag

Den Beginn der Karwoche feiern wir 
mit dem Palmsonntag. Traditionell 
schmücken wir an diesem Tag die 
Kirche mit Palmzweigen und erinnern 
uns auf diese Art und Weise an die 
Rückkehr von Jesus nach Jerusalem, der 
dort mit seinen Freunden das 
Pessachfest feierte. In der Bibel steht, 
die Menschen standen am Strassenrad 
und jubelten Jesus zu, der auf einem 
Esel in die Stadt ritt. Die, die ihn 
sahen, hatten wahrscheinlich grosse 
Erwartungen an ihn. Grosses wurde 
von Jesus, dem Messias, berichtet. 
Wunder soll er getan haben, Kranke 
geheilt und eine frohe Botschaft vom 
Reich Gottes verkündete er. Hoffnungen 
wurden durch ihn geweckt. Gott zeigt 
sich den Menschen gnädig und errettet 
sie aus ihrer misslichen Lage.
Und zugleich kommt dieser Jesus ganz 
anders daher als sie ihn erwartet 
hätten. Nicht auf einem königlichen 

Schlachtross, sondern auf einem alten, 
kleinen, zotteligen Esel. Nicht mit einer 
Heerschar von Engeln, sondern mit ein 
paar zerlumpten Freunden, die recht 
einfach gestrickt und normale 
Menschen waren, wie du und ich. Jesus 
kommt nicht mit Pauken und 
Trompeten, sondern mit leisen Tönen.
Die Menschen damals haben sich wohl 
gewundert. Wer ist dieser Jesus? 
Warum weckt er meine Erwartungen, 
wenn er doch so ganz anders in 
Erscheinung tritt als ich dies mir 
erhoffte? Ist er tatsächlich der Sohn 
Gottes? Und warum begegnet Gott uns 
auf eine so menschliche Weise? Mit all 
den Fragen waren sie damals 
überfordert. Die Stimmung kippte und 
die Leute wendeten sich von Jesus ab. 
Im Nachhinein wissen wir, dass es 
dann nur wenige Tage später schnell 
ging und sie Jesus zum Tod verurteil-
ten. Sie sprachen ihr Urteil über ihn, 
weil er nicht in ihr Weltbild passte, 
weil er nicht dem entsprach, mit dem 
sie rechneten. 
Wenn wir Palmsonntag feiern, können 
wir für uns der Frage nachgehen: Wir 
gehe ich damit um, wenn Jesus mich auf 
dem falschen Fuss erwischt? Wenn er 
meinen Erwartungen nicht entspricht? 
Worum geht es in meiner Verehrung für 
ihn? Bin ich bereit, meine Vorstellungen 
von Gott zu hinterfragen?
Fabian Frey

Karfreitag

Durch den Tod am Kreuz wurde Jesus 
Christus ganz Mensch. Dies hörte ich 
immer wieder in meinem Theologiestu-
dium und in diversen Predigten zum 
Karfreitag. Ich verstehe den Gedanken 
rational, aber ich wundere mich doch 
immer, warum ihm, Gottes Sohn, dieser 
Weg nicht erspart bleiben konnte. 
Warum er nicht doch einen Ausweg, 
eine besonders raffinierte Möglichkeit 
gefunden hat, all das Leid auf der Welt 
zu beenden, ohne dabei selbst durch 
den Tod zu gehen.

Hoher Donnerstag: Freude – Auftrag – Angst

Freude: Jesus kommt mit seinen 
Jüngern zusammen, um Pascha, das 
Fest des Auszugs aus Ägypten, zu 
feiern. Sie essen das Paschalamm und 
ungesäuertes Brot. Frohe Erinnerung 
an die Befreiung aus der Knechtschaft. 
Doch dann nimmt Jesus beim Fest Brot 
und sagt: «Nehmt und esst alle davon. 
Das ist mein Leib, der für euch hingege-
ben wird.» Jesus nimmt auch den 
Becher mit Wein und spricht: «Nehmt 
und trinkt alle daraus. Das ist mein 
Blut, das für euch vergossen wird zur 
Vergebung der Sünden.» So schenkt 
Jesus sich selber. Brot und Wein werden 

zu seinem Leib und zu seinem Blut. 
Auftrag: «Tut dies zu meinem 
Gedächtnis.» Jesus fordert die Jünger 
auf, immer wieder zusammenzukom-
men und dieses Mahl miteinander zu 
feiern. In diesem Auftrag künden sich 
Leiden, Tod und Auferstehen von Jesus 
bereits an. Schon bald werden die 
Jünger diesen Auftrag von Jesus 
ausführen und gemeinsam Mahl 
halten. Wir Christinnen und Christen 
kommen bis heute dazu zusammen. 
Jedes Mal, wenn wir sein Gedächtnis 
feiern, ist Jesus mitten unter uns.
Angst: Nach dem Mahl geht Jesus in 
den Garten und betet. Er ist voller 
Angst vor dem Leiden, das auf ihn 
zukommt. Wenn wir nach der Feier 
vom Hohen Donnerstag beisammen-
bleiben, um zu wachen und zu beten, 
geben wir uns in diese Angst hinein. 
Wir dürfen all unsere persönlichen 
Ängste, aber auch alle Sorgen und Nöte 
in die Angst von Jesus hineinlegen.  
Beatrice Emmenegger

Aber womöglich besteht gerade hierin 
der Kern des Gedenkens an Karfreitag. 
Jesus hielt sich nicht für etwas Besseres, 
er ging keinen Sonderweg. Er 
demonstrierte seine Macht nicht durch 
etwas Übernatürliches, sondern durch 
seine Menschlichkeit. 
Durch seinen Tod am Kreuz wird er 
selbst zum Sinnbild dafür, dass unsere 
Spirale der Gewalt nur in den Tod 
führen kann. Er durchbricht diese 
Logik mit seinem Gewaltverzicht und 
öffnet uns so einen Ausweg aus einem 
Kreislauf, in dem wir gefangen 
scheinen.
Wenn wir Karfreitag begehen, 
gedenken wir dessen, wie Jesus das 
Menschsein mit all seinen Konsequen-
zen bis zum Ende treu blieb und für 
uns den Weg bis ans Kreuz ging. Wir 
gedenken auch all der Opfer von 
Gewalt weltweit, die bis heute unter 
Ungerechtigkeit, Machtmissbrauch 
und Gewalt leiden. Der Karfreitag wird 
für uns zu einem Tag des Innehaltens, 
des Hinterfragens und der Stille.
Fabian Frey

 
 
 
 
 

 

STATIONENWEG 
SAKRAMENT 

FIRMUNG 
Ein interaktiver Weg in der 

Kirche in NEUENDORF! 
 

noch bis 30. März 23 
Die Kirche ist täglich bis  
                            

                         18.00 Uhr! 
                                                     offen. 
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Egerkingen

Pfarramt | Fabian Frey | Dorfstrasse 4 | 4629 Fulenbach | 079 870 27 04 | fabian.frey@pastoralraum-gaeu.ch 
Pfarreisekretariat | Sakristanin | Beatrix von Rohr | Steinbruchstrasse 6 | 4622 Egerkingen | 062 398 12 17 | sekretariat.egerkingen@pastoralraum-gaeu.ch |  
Das Sekretariat im Pfarreiheim ist jeden DO von 8.30–11.00 Uhr besetzt | 062 398 11 14 

Gottesdienste
Sonntag, 26. März, 10.30 Uhr
5. Fastensonntag
Kommunionfeier
Jahrzeit: Erwin und Louise von 
Rohr-Füeg; Franz und Rösly 
Felber-von Arx; Eugen und Lina 
Felber-Studer; Amanda Felber; 
Patrick Felber; Carla Wyss-Aklin; 
Johann und Klara Lüthi-Kreuzer.
Kollekte: Fastenaktionsprojekt 
Kolumbien.
 
Mittwoch, 29. März, 09.00 Uhr
Eucharistiefeier
Anschliessend Mittwochskaffee.
 
Donnerstag, 30. März, 19.30 Uhr
Lobpreisabend
 
Sonntag, 2. April
Palmsonntag
10.00 Uhr, Palmenweihe beim 
Beckenplatz, anschl. Eucharistiefeier 
in der Martinskirche und Sunndigsfiir, 
voreucharistischer Gottesdienst im 
Pfarreiheim.
Jahrzeit: Guido und Margret 
Fischer-Lack; Franz Rudolf von 
Rohr-Pfaff; Marie Grimm-von Arx; 
Ida Agnes von Arx; Bernhard und 
Marie von Arx-Weibel; Leo und 
Marie Wagner-von Rohr.
Gedächtnis:  
Vinzenz Fischer-Schneider.
Kollekte: Fastenaktionsprojekt 
Kolumbien.
19.00 Uhr, Versöhnungsfeier
 
Dienstag, 4. April, 18.00–20.00 Uhr
Beichtgelegenheit bei einem 
Kapuzinerpater
 
Mittwoch, 5. April, 09.00 Uhr
Wortgottesdienst
 
Hoher Donnerstag, 6. April, 19.00 Uhr
Eucharistiefeier
Kollekte: Christen im Heiligen Land.
Anschliessend Anbetung bis 
23 Uhr, Mitwirkung der Lobpreis-
gruppe.
 
Karfreitag, 7. April
09.30 Uhr, Kreuzwegandacht
11.00 Uhr, Probe mit den Ministranten
15.00 Uhr, Karfreitagsliturgie
Musikalische Gestaltung durch 
den Kirchenchor St. Martin.
Kollekte: Christen im Heiligen 
Land.
 
Karsamstag, 8. April
11.00 Uhr, Probe mit den Ministranten
21.00 Uhr, Osternachtfeier,  
Eucharistiefeier

Anschliessend lädt der Pfarreirat 
zum «Eiertütschen» ins Pfarrei-
heim ein.
Kollekte: Katholische Universität 
Bethlehem – jungen Menschen in 
Palästina eine Zukunft ermögli-
chen.
 
Ostersonntag, 9. April, 10.30 Uhr
Festgottesdienst mit Kommunionfeier
Musikalische Gestaltung durch 
den Kirchenchor St. Martin.
Kollekte: Kapuzinerkloster Olten.
 
Ostermontag, 10. April
10.30 Uhr, Eucharistiefeier
Erstes Jahresgedächtnis: Lukas Fischer.
Kollekte: Altersheimseelsorge.
12.00 Uhr, Tauffeier

Voranzeige

Samstag, 15. April
Kein Gottesdienst in Egerkingen.
17.30 Uhr, Eucharistiefeier in 
Oberbuchsiten
 
Sonntag, 16. April
Kein Gottesdienst in Egerkingen.
10.30 Uhr, Eucharistiefeier in 
Fulenbach
 
ALTERSZENTRUM SUNNEPARK

Sonntag, 2. April, 10.30 Uhr
Palmsonntag / Palmweihe
Eucharistiefeier
 
Ostersonntag, 9. April, 10.30 Uhr
Eucharistiefeier
 
 
 

Mitteilungen
Kreuzwegandacht im Santel
Die Kreuzwegandacht am Karfrei-
tag mit dem Pfarreirat findet im 
Santel statt. Beginn ist um 
9.30 Uhr bei der 1. Station (bei 
gutem Wetter). Eine Mitfahrgele-
genheit wird um 9 Uhr ab Kirche 
St. Martin angeboten. Bei schlech-
tem Wetter findet die Andacht in 
der Kirche statt. Bei Unsicherheit 
kann bis 9 Uhr telefonisch 
angefragt werden bei Cornelia 
Felber, 062 398 47 24 oder Beatrix 
von Rohr, 062 398 12 17. 
Alle sind herzlich zur Teilnahme 
eingeladen.

Winteranlass Ministranten

Einen tollen Nachmittag mit viel Spass hat die Ministrantengruppe beim Schlitt- 
schuhlaufen in Olten erlebt. Ein grosses Dankeschön dem Leiterteam für die 
Organisation und die Begleitung der Gruppe.

Osterkerze «Friede sei mit euch»
«Wir brauchen den auferstandenen 
Gekreuzigten, um an den Sieg der Liebe 
zu glauben, um auf Versöhnung zu 
hoffen.
Heute brauchen wir ihn mehr denn je, 
der zu uns kommt und uns erneut sagt: 
‹Friede sei mit Euch!›»
Osterbotschaft von Papst Franziskus
 
Die Osterkerze ist die Botschafterin 
der Osterfreude. Sie symbolisiert 
die Auferstehung Jesu und den 
Sieg des Lebens über den Tod. Als 
Heimosterkerze bringt sie das Licht 
und die Hoffnung nach Hause ins 
Wohnzimmer. Die handgefertig-
ten, wachsverzierten Osterkerzen 
der Kerzenfabrik Hongler aus 
Altstätten sind über die Ostertage 
jeweils nach den Gottesdiensten 
zum Preis von Fr. 13.— erhältlich. 
Nachher liegen die Kerzen im 
Schriftenstand in der Kirche zum 
Verkauf auf.

Gottesdienste in der Santel-Kapelle
13. April, 09.00 Uhr
25. Mai, 19.00 Uhr
15. Juni, 09.00 Uhr
20. Juli, 09.00 Uhr
24. August, 19.00 Uhr
21. September, 19.00 Uhr
19. Oktober, 09.00 Uhr
 

Sie sind herzlich eingeladen zum 
Besuch der Gottesdienste in der 
Muttergotteskapelle in den 
idyllisch gelegenen Kraftort im 
Santel.

Es ist erfreulich, dass ab April 
wieder Gottesdienste als Eucharis-
tiefeiern in der Santel-Kapelle 
gehalten werden. Diese finden 
jeweils donnerstags statt:
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Härkingen

Pfarramt | Fabian Frey | 062 926 51 59 | Dorfstrasse 4 | 4629 Fulenbach | haerkingen@pastoralraum-gaeu.ch | fabian.frey@pastoralraum-gaeu.ch  
Pfarreisekretariat | Sara Rolli | Hauptgasse 28 | 4624 Härkingen | 062 398 11 19 | sekretariat.haerkingen@pastoralraum-gaeu.ch | Bürozeiten | MI 9.00 –11.00 Uhr und SA 9.00 –11.00 Uhr 
Sakristanin | Isabella Peter | 062 398 05 14

Gottesdienste
Sonntag, 26. März, 09.00 Uhr
Kommunionfeier
Kollekte: Diözesane Kollekte.

Dienstag, 28. März, 19.00 Uhr
Eucharistiefeier

Palmsonntag, 2. April, 10.30 Uhr
Kommunionfeier mit Chinderfiir
Kollekte: Fastenaktion.
Musik: Kirchenchor.
Bei guter Witterung Einzug bei 
der Alten Kirche.

Dienstag, 4. April, 18.00–20.00 Uhr
Beichtgelegenheit in Egerkingen

Karfreitag, 7. April, 10.00 Uhr
Kreuzwegandacht

Karsamstag, 8. April, 21.00 Uhr
Osternacht mit Kommunionfeier
Kollekte: Terre des hommes. 
Musik: Kirchenchor.
Beginn am Osterfeuer.

Voranzeige

Ostersonntag, 9. April, 09.00 Uhr
Eucharistiefeier
Kollekte: Terre des hommes.

Kollekte

26. März
Diözesane Kollekte
Der Seelsorge-, der Priester- und 
der Rat der Diakone und Theolo-
gen beraten den Bischof. Diverse 
Kommissionen arbeiten in seinem 
Auftrag, z. B. im Bereich der 
Diakonie, der Katechese, der 
Liturgie und der Jugendpastoral. 
Mit Ihrer Gabe unterstützen Sie 
diese wichtigen Beratungen und 
Arbeiten. Vielen Dank.

2. April
Fastenaktion
Wurde bereits in der letzten 
Ausgabe kommuniziert. 

7. und 8. April
Kinderhilfswerk Terre des hommes
Jedes Kind auf der Welt hat das 
Recht, Kind zu sein. Ganz einfach.
Terre des hommes ist das führen-
de Schweizer Kinderhilfswerk. 
Die Programme im Bereich 
Gesundheit, Kinderschutz und 
Nothilfe unterstützen jedes Jahr 
mehr als vier Millionen Kinder 

und Mitglieder ihrer Gemeinschaf-
ten in fast 40 Ländern.  
Vielen Dank.

Mitteilungen
Freitagssuppenessen
Noch am 24.3. und 31.3., ab 12.15 Uhr
Raum zur Oase
Ein allfälliger Beitrag ins Fasten-
opferkässeli kommt der aktuellen 
Fastenaktion in Kolumbien 
zugute. Herzlichen Dank.

Osterkerzenbasteln
Mittwoch, 29. März, 14.00–16.00 Uhr
Foyer der Kirche

Die Kinder der 1. bis 6. Klasse wie 
auch ihre Mütter und Väter sind 
eingeladen, gemeinsam Heim-
osterkerzen zu basteln. Die Kerzen 
werden dann an Ostern zugunsten 
von Terre des hommes verkauft.  
Mitnehmen: ein Küchenmesser 
ohne Zacken und ein Küchenbrett. 
Ein Zvieri wird offeriert.  
Anmeldung: bis zum 26. März an 
Sandrine Baccolini (079 649 52 82). 
Wir freuen uns auf einen kreativen Nachmittag. 
Pfarreirat Härkingen.

Palmbaumbinden: Vorbereitungs
termin der Erstkommunikanten
Samstag, 1. April 2023, 09.00 Uhr
beim Bauernhof der Familie Moll

Die Kinder treffen sich mit ihren 
Begleitpersonen zum Palmbaum-
binden. Die Palmbäume werden 
an Palmsonntag gesegnet und 
können nach dem Gottesdienst 
nach Hause genommen werden. 
Das Palmbaumbinden wird von 
der Chlausenzunft organisiert. 

Pastoralraum Gäu | www.pastoralraum-gaeu.ch

Kreuzwegandacht
Herzliche Einladung für die 
Kreuzwegandacht am Karfreitag 
um 10 Uhr. In diesem Jahr wird 
dieser Gottesdienst in der Kirche 
abgehalten. Speziell laden wir 
dazu auch die Kinder ein. 

Palmbüsche binden
Der Pfarreirat trifft sich am 
Donnerstag, 30. März um 14 Uhr 
im Foyer der Kirche zum Binden 
der Palm büschen. Die Palmbüsche 
werden an Palmsonntag gesegnet 
und können danach von den 
Gottesdienstbesuchern mit nach 
Hause genommen werden.  
Das Binden der Palmbüsche ist ein 
offener Anlass. 
Weitere interessierte Helfer sind 
herzlich willkommen. Bei Fragen 
kann man sich an Margrit Jäggi 
wenden: 062 398 19 47.

EINLADUNG ZUR  
CHINDERFIIR 

 
Sonntag, 2. April im Gottesdienst um 10.30 Uhr 

Einzug bei der Alten Kirche. 
Wir gehen während des Gottesdienstes mit den Kindern in 

den Raum zur Oase. 
 

 

PALMSONNTAG 
Was passierte an Palmsonntag?  

Höre die Geschichte und bastle mit uns.  
Wir freuen uns auf Euch Kinder, ob klein oder gross! 

Franziska Dietschi & Sara Rolli 
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Fulenbach

Pfarramt | Fabian Frey | Dorfstrasse 4 | 4629 Fulenbach | 062 926 51 59 | fulenbach@pastoralraum-gaeu.ch | fabian.frey@pastoralraum-gaeu.ch  
Pfarreisekretariat | Marlys Weibel | Dorfstrasse 4 | 4629 Fulenbach | 062 926 11 47 | sekretariat.fulenbach@pastoralraum-gaeu.ch | Bürozeit | DI 9.00 –11.00 Uhr und DO 14.00 –16.00 Uhr  
Sakristanin | Barbara Ackermann | 062 926 43 22

Gottesdienste
Sonntag, 26. März
5. Fastensonntag
09.00 Uhr, Kommunionfeier in 
Härkingen
10.30 Uhr, Kommunionfeier in 
Egerkingen

Sonntag, 2. April, 09.00 Uhr
Palmsonntag
Kommunionfeier
Kollekte: Fastenaktion.
Musikalische Umrahmung: Happy 
Singers und Monika Villanpara, 
Orgel.

Sonntag, 2. April, 19.00 Uhr
Versöhnungsfeier in Egerkingen

Dienstag, 4. April, 18.00–20.00 Uhr
Beichtgelegenheit in Egerkingen

Donnerstag, 6. April
Gründonnerstag
19.00 Uhr, Eucharistiefeier in 
Egerkingen
19.00 Uhr, Kommunionfeier in 
Neuendorf

Freitag, 7. April, 13.30 Uhr
Karfreitag
Karfreitagsliturgie
Kollekte: Karwochenopfer für das 
Heilige Land.

Samstag, 8. April, 21.00 Uhr
Ostersamstag
Osternachtsliturgie mit Kommunion-
feier
Kollekte: Kirchensolidaritäts
stiftung Peru.
Musikalische Umrahmung:  
HansRuedi Jäggi, Klarinette und 
Monika Villanpara, Orgel.

Voranzeige

Sonntag, 9. April, 09.00 Uhr
Ostersonntag
Kommunionfeier
Kollekte: Kirchensolidaritäts
stiftung Peru.
Musikalische Umrahmung:  
HansRuedi Jäggi, Klarinette und 
Monika Villanpara, Orgel.

Mitteilungen

Osternacht

Herzliche Einladung zum Oster
nachtsgottesdienst am 8. April um 
21 Uhr und zum anschliessenden 
Eiertütschen im Pfarreisaal. 
Traditionell ist der Festgottes
dienst in der Osternacht der 
Höhepunkt vom Kirchenjahr. Wir 
feiern die Auferstehung Jesu und 
sind anschliessend noch in 
gemütlicher Runde zusammen. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Ostern

Es rauschen und klingen, 
Es duften und singen 
Die Wipfel im Hain, 
Die Blumen am Rain, 
Die Bächlein in Klüften, 
Die Vöglein in Lüften: 
Der Herr ist erstanden! 
 
Was steht ihr und weinet 
Um Gräber vereinet? 
Der Sieg ist errungen, 
Der Tod ist bezwungen, 
Der Stein ist gehoben, 
Es tönet von oben: 
Der Herr ist erstanden! 

(Julius Sturm, 1816–1896,  
deutscher Dichter der Spätromantik)

Heimosterkerze
Friede sei mit Euch
«Wir brauchen den auferstande
nen Gekreuzigten, um an den Sieg 
der Liebe zu glauben, um auf 
Versöhnung zu hoffen. Heute 
brauchen wir ihn mehr denn je, 
der zu uns kommt und uns erneut 
sagt: ‹Friede sei mit Euch!›»
Osterbotschaft von Papst Franziskus

Gesegnete Heimosterkerzen 
können nach dem Gottesdienst 
der Osternacht und am Ostersonn
tag bei den Ministrantinnen und 
Minis 
tranten zum Preis von Fr. 10.– be
zogen oder über das Sekretariat 
(062 926 11 47) bestellt werden.

Palmenbinden
Samstag, 1. April, 09.00 Uhr
Treffpunkt: bei der Kirche. 

Vorhanden sind die Stangen und das Grünzeug.
Mitbringen: (wenn vorhanden Holzklappbock), Baumschere, Bänder 
und weiteres Dekorationsmaterial wie Eier, Orangen, Äpfel usw. 
Ein herzliches Dankeschön an die freiwilligen Helferinnen und Helfer!
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Neuendorf

Pfarramt | Beatrice Emmenegger | Dorfstrasse 88 | 4623 Neuendorf | 062 398 20 46 | neuendorf@pastoralraum-gaeu.ch | beatrice.emmenegger@pastoralraum-gaeu.ch 
Pfarreisekretariat | Marlys Weibel | Bürozeit | DI 14.00 – 16.00 Uhr und DO 9.00 – 11.00 Uhr | 062 398 20 47 | sekretariat.neuendorf@pastoralraum-gaeu.ch

Gottesdienste
Samstag, 25. März, 17.30 Uhr
Eucharistiefeier
Kollekte: Fastenaktion.

Mittwoch, 29. März, 09.00 Uhr
Kommunionfeier

Donnerstag, 30. März, 18.30 Uhr
Rosenkranzgebet

Samstag, 1. April, 17.30 Uhr
Familiengottesdienst mit Kommunion-
feier und Segnung der Palmbäume
Kollekte: Fastenopferaktion.
Jahrzeit: Alfred und Gertrud 
Stöckli-von Arx, Richard Küpfer- 
Schulthess, Paula und Moritz 
Heim-Thein, Julia Büttiker- 
Büttiker.

Sonntag, 2. April, 19.00 Uhr
Palmsonntag
Versöhnungsfeier in Egerkingen

Dienstag, 4. April, 18.00–20.00 Uhr
Beichtgelegenheit in Egerkingen

Mittwoch, 5. April
Kein Gottesdienst.

Donnerstag, 6. April, 19.00 Uhr
Kommunionfeier zum Hohen Donners-
tag, anschliessend stille Anbetung bis 
ca. 21.00 Uhr
Kollekte: Karwochenopfer für die 
Christen im Heiligen Land.

Karfreitag, 7. April, 13.30 Uhr
Fast- und Abstinenztag
Gedächtnis des Leidens und Sterbens 
Jesu Christi
Mitwirkung des Kirchenchors.

Karsamstag, 8. April
Tag der Grabesruhe Christi
21.00 Uhr, Hochfest der Auferstehung 
Christi
Osternachtfeier – Segnung des 
Feuers, Lichtfeier, Eucharistiefeier
Kollekte: Karwochenopfer für die 
Christen im Heiligen Land.
Nach der Feier «Eiertütschen».

Ostersonntag, 9. April, 09.00 Uhr
Festgottesdienst, Kommunionfeier
Mitwirkung des Kirchenchors.
Kollekte: Karwochenopfer für die 
Christen im Heiligen Land.

Mitteilungen

Geselliger Nachmittag

Am Mittwoch, 29. März ab 14 Uhr 
laden wir Sie herzlich ein, mit uns 
einen frühlingshaften Nachmittag 
im Panoramasaal zu verbringen.
Wer einen Fahrdienst benötigt, 
meldet sich bitte bei Frau Ursi 
Heim, Tel. 062 398 25 06.

Kirchgemeinderatssitzung

Donnerstag, 30. März, 19.30 Uhr
Sitzungszimmer vom Pfarramt

«Bleibet hier und wachet 
mit mir»

Jesus ist damals nach dem Letzten 
Mahl zum Ölberg um im Garten 
dort zu beten. Er hat drei der 
Jünger mitgenommen und sie 
aufgefordert: «bleibet hier und 
wachet mit mir». 
Nach dem Gottesdienst am Hohen 
Donnerstag sind wir eingeladen, 
dieser Aufforderung von Jesus zu 
folgen und mit ihm zu wachen 
und zu beten. 
Impuls und stille Anbetung bis 
21. Uhr.
 
Gedanken zum Hohen Donnerstag 
auch auf der Pastoralraumseite.

«Eiertütschen»

Nach der Osternachtfeier am 
8. April 21 Uhr lädt uns der 
Pfarreirat zum «Eiertütschen» in 
den Pavillon ein. 
Wir freuen uns, mit Ihnen in 
gemütlicher Runde zusammen zu 
sein.

Heimosterkerzen

Nach den Gottesdiensten der 
Osternacht und am Ostersonntag 
können Sie die Heimosterkerzen 
für Fr. 10.– erwerben.

Osteraktion

Das JA führt auch dieses Jahr die 
traditionelle Osteraktion wieder 
durch. Wir verteilen die Osternest-
chen am Samstag, dem 8. April 
zwischen 14 und 17 Uhr. 
Wir hoffen mit dieser Aktion allen 
Seniorinnen und Senioren (ab 
Jahrgang 1948) das anstehende 
Osterfest etwas zu versüssen.  
JA Neuendorf

Pastoralraum Gäu | www.pastoralraum-gaeu.ch

         

 
 
 

 
 
 

Samstag, 1. April 2023 
 

Spaghetti-Essen 
 
 

Von 11.30 – 14 Uhr in der Dorfhalle 
 
 

Erlös zugunsten von FASTENAKTION, 
ausgewähltes Projekt vom  

Pastoralraum Gäu in Kolumbien 
 
 

Der Pfarreirat lädt herzlich ein! 
 
 

 

 
 
 
 
 

 

STATIONENWEG 
SAKRAMENT 

FIRMUNG 
Ein interaktiver Weg in der 

Kirche in NEUENDORF! 
 

noch bis 30. März 23 
Die Kirche ist täglich bis  
                            

                         18.00 Uhr! 
                                                     offen. 
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Oberbuchsiten

Pfarramt | Beatrice Emmenegger | Dorfstrasse 88 | 4623 Neuendorf | 062 398 20 46 | oberbuchsiten@pastoralraum-gaeu.ch | beatrice.emmenegger@pastoralraum-gaeu.ch  
Pfarreisekretariat | Barbara Junker-von Arx | 076 588 89 79 | sekretariat.oberbuchsiten@pastoralraum-gaeu.ch

Gottesdienste
Samstag, 25. März
Kein Gottesdienst in Oberbuchsiten.
17.30 Uhr, Eucharistiefeier in 
Neuendorf
 
Sonntag, 26. März
Kein Gottesdienst in Oberbuchsiten.
09.00 Uhr, Kommunionfeier in 
Härkingen
10.30 Uhr, Kommunionfeier in 
Egerkingen
 
Donnerstag, 29. März, 16.45 Uhr
Rosenkranzgebet
 
Freitag, 31. März, 19.00 Uhr
Kreuzwegandacht
 
Samstag, 1. April, 13.30 Uhr
Palmenbinden im Vorhof des Pfarrsaals
 
Sonntag, 2. April, 10.00 Uhr
Palmsonntag
Kommunionfeier, Beginn des 
Gottesdienstes auf dem Dorfplatz
Anschliessend Einzug in die Marien
kirche. Unser Kirchenchor gestaltet die 
Feier musikalisch mit. 
Kollekte: Fastenopfereinzug.
 
Donnerstag, 6. April, Gründonnerstag
16.45 Uhr, Rosenkranzgebet in der 
Marienkirche
19.00 Uhr, Eucharistiefeier in 
Egerkingen 
19.00 Uhr, Kommunionfeier in 
Neuendorf
 
Freitag, 7. April, Karfreitag
15.00 Uhr, Karfreitagsliturgie unter 
Mitwirkung unseres Kirchenchors
Kollekte: Christen im Heiligen 
Land.
19.00 Uhr, Novene-Gebet in der 
Marienkirche

Samstag, 8. April, Osternacht
19.00 Uhr, Novene-Gebet in der 
Marienkirche
Kein Gottesdienst in Oberbuchsiten.
21.00 Uhr, Eucharistiefeier in 
Egerkingen
21.00 Uhr, Eucharistiefeier in 
Neuendorf
21.00 Uhr, Kommunionfeier in 
Härkingen
21.00 Uhr, Kommunionfeier in 
Fulenbach
 
Sonntag, 9. April, Ostersonntag
10.30 Uhr, Eucharistiefeier unter 
Mitwirkung unseres Kirchenchors
Opfer: Marienaltar.
19.00 Uhr, Novene-Gebet in der 
Marienkirche

Mitteilungen
Zum Gedenken unserer Verstorbenen
Am 3. März 2023 starb an der 
Bachmattstrasse Pius Stampfli. 

Am 21. März 2023 nahm unsere 
Pfarrei Abschied von Heinz 
ArniStuder. Er starb am 13. März 
2023 im Alter von 86 Jahren. 

Unsere Trauergemeinde nahm am 
20. März 2023 Abschied von 
Marianne Probst. Sie starb am 
14. März 2023 im Alter von 
96 Altersjahr. 

Wir entbieten den Trauerfamilien 
unser herzliches Mitgefühl. Für die 
kommende Zeit wünschen wir viel 
Kraft, Zuversicht, Hoffnung und Gottes 
Segen. 

Herzlichen Dank!
Nach zehn Jahren Kirchenreini
gung hat Oy Müller als Kirchen
pflegerin demissioniert. Für die 
langjährige und liebevolle Arbeit 
bedanken wir uns bei Oy herzlich 
und wünschen ihr und ihrer 
Familie für die Zukunft alles Gute 
und beste Gesundheit. 
Kirchenrat Oberbuchsiten

Herzlich willkommen im Reinigungs- 
Team
In den Personen Monika Messerli 
und Alois Grolimund haben wir 
vier fleissig Hände gefunden, 
welche in Zukunft Evelyn Groli
mund regelmässig oder sporadisch 
bei der Reinigung unterstützen 
werden. Wir schätzen die prompte 
Zusage sehr und bedanken uns 
sehr. Wir wünschen an der neuen 
Aufgabe viel Freude, einen guten 
Blick und Elan.
Kirchenrat Oberbuchsiten

Osterkerzen
Ab Palmsonntag können wieder
um die schönen Heimosterkerzen 
bezogen werden. Bitte legen Sie 
den Geldbetrag in die Kerzen
kasse. Herzlichen Dank.

Palmenbinden
Unsere Minischar und alle 
Interessierten treffen sich am 
Samstag, 1. April um 13.30 Uhr bei 
Vorplatz des Pfarrsaals zum 
Palmenbinden. Wir freuen uns 
auf tatkräftige Unterstützung. 
 

Heizung in unserer Marienkirche

Angesichts der steigenden Energiekosten und des sensibilisierten Umwelt
bewusstseins beschloss die Kirchgemeindeversammlung im letzten Jahr, die 
Regelung der Bodenheizung völlig neu auszuarbeiten, um den Energiever
brauch des Kirchengebäudes zu senken. Die nun angeschaffte neue Klimatisie
rung ist seit ein paar Wochen in Betrieb und bewährt sich bestens. Wer unsere 
Kirche in der kalten Jahreszeit betritt, wird sofort merken, dass die Raumtem
peratur gegenüber der bisherigen Gewohnheit massiv gesenkt wird, wenn 
gerade kein Anlass stattfindet. Bei Gottesdiensten oder sonstigen Ereignissen 
wird die Temperatur raum und ressourcenschonend angehoben. Wir verspre
chen uns von dieser Massnahme einen grossen Minderverbrauch an Energie 
und danken im Voraus für Ihr Verständnis für die kleine Komforteinbusse 
ausserhalb der Belegungszeiten.
Heiner Motschi, Ressort Bau

Festgottesdienst an Ostersonntag
Unser Kirchenchor verwöhnt uns an Ostern wiederum musikalisch. 
Unter der Leitung von Iona Haueter gelangt die Messe in Es von Anton 
Diabelli für Chor, Streicher und Orchester. Wir freuen uns auf den 
musikalischen Leckerbissen. 

Herzliche Einladung zur Kreuzwegandacht

Unser Pfarreirat und Frau Bea Emmenegger laden alle Interessierten herzlich zur 
gemeinsamen Kreuzwegandacht in die Marienkirche ein:

Freitag, 31. März 2023 um 19.00 Uhr
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Oensingen

Pfarramt | Pfarrer Charles Onuegbu | Ausserbergstrasse 12 | 4702 Oensingen | 062 396 11 58 | Fax 062 396 48 40 | rkpfarrei.oens@bluewin.ch 
Pfarreisekretariat | Monika Peier | Für allgemeine Anliegen, Jahrzeiten, Hochzeiten, Taufen usw. ist das Pfarr amt zu folgenden Zeiten besetzt:  
MO 13.30 –17.00 Uhr | DO 13.30 – 16.00 Uhr | FR 8.00 –11.30 Uhr 
Sprechstunde bei Pfarrer Charles Onuegbu | MI 10.00 –11.00 Uhr | DO 17.00 –19.00 Uhr | oder nach telefonischer Vereinbarung 
Notkrankensalbung | Anruf zu jeder Zeit im Pfarramt | 062 396 11 58 
Todesfallmeldungen | Pfarramt | Charles Onuegbu | 062 396 11 58 
Bitte beachten Sie diesen Zeitplan, ausgenommen Notfallsituationen.

Gottesdienste
5. Fastensonntag 
Sonntag, 26. März, 10.30 Uhr
Eucharistiefeier 
Opfer: Fastenaktion der Schweizer 
Katholikinnen und Katholiken.
 
Montag, 27. März, 19.00 Uhr
Rosenkranz
 
Dienstag, 28. März, 18.00–18.30 Uhr
Beichte
 
Mittwoch, 29. März, 09.00 Uhr
Eucharistiefeier
 
Donnerstag, 30. März, 19.30 Uhr 
Bussfeier
 
Palmsonntag
Samstag, 1. April, 17.30 Uhr
Vorabendgottesdienst / Eucharistie
feier mit Palmweihe
Jahrzeit: Gottlieb Meier-Ruch; 
Margrit und Josef Utz-Schnider; 
Willi Spiegel-Krainer.
Gedächtnis: Michel Zimmerli.
 
Sonntag, 2. April, 10.30 Uhr
Eucharistiefeier mit Palmweihe
Mittgestaltung des Kirchenchors.
Opfer: Fastenaktion der Schweizer 
Katholikinnen und Katholiken.
 
Montag, 3. April, 19.00 Uhr 
Rosenkranz
 
Dienstag, 4. April, 15.00 Uhr
Eucharistiefeier im Roggenpark
 
Mittwoch, 5. April, 09.00 Uhr
Eucharistiefeier
Im Anschluss an den Gottesdienst 
gemütliches Beisammen sein bei 
Kaffee und Gipfeli / Zopf, gespen-
det vom Pfarramt und organisiert 
von Mitgliedern der Frauen-
gemeinschaft.
 
Hoher Donnerstag, 6. April, 19.30 Uhr
Abendmahlgottesdienst / Anbetung 
nach dem Gottesdienst 
Karwochenopfer für die Christen 
im Heiligen Land.
 
Karfreitag, 7. April 
10.30 Uhr, KinderKreuzwegandacht 
für alle Schüler und Schülerinnen 
(Familiengottesdienst)
14.30 Uhr, Karfreitagsliturgie
Mitwirkung des Kirchenchors.
Karwochenopfer für die Christen 
im Heiligen Land.

Vorschau

Hochfest der Auferstehung des Herrn
Karsamstag, 8. April, 20.30 Uhr 
Feier der Osternacht
Mitwirkung des Kirchenchors.
 
Ostersonntag, 9. April, 10.30 Uhr
Österliche Eucharistiefeier 
Opfer: Fastenaktion der Schweizer 
Katholikinnen und Katholiken.

Mitteilungen
Unsere Kollekten
1. / 2. April 2023: Fastenaktion der 
Schweizer Katholikinnen und 
Katholiken 
Die Fastenaktion gehört zu den 
Katholikinnen und Katholiken in 
der Schweiz. Das Motto «Wir 
teilen» umschreibt das Engage-
ment. Die Fastenaktion unter-
stützt jährlich über eine Million 
Menschen, die ihre Zukunft selber 
in die Hand nehmen und leistet so 
Hilfe zur Selbsthilfe! Die Erfah-
rung zeigt, dass ein Projekt dann 
nachhaltig wirkt, wenn es von 
einer Gemeinschaft getragen wird. 
Daher zielt das Fastenopfer mit 
seiner Unterstützung auf die 
Stärkung von lokalen Gemein-
schaften, in denen sich Frauen 
und Männer gemeinsam engagie-
ren. Damit alle genug für ein 
würdiges Leben haben.

6. / 7. April 2023: Karwochenopfer für 
die Christen im Heiligen Land
Die Karwochenkollekte gibt 
Gelegenheit, den Brüdern und 
Schwestern in den Ursprungslän-
dern des Christentums zu helfen. 
Die Schweizer Bischöfe schreiben 
in ihrem Wort zur Karwochenkol-
lekte: «Wir sind solidarisch mit 
den orientalischen Christinnen 
und Christen. Sie leisten mit ihrer 
Arbeit im Sozial-, Bildungs- und 
Gesundheitswesen einen sehr 
geschätzten und unverzichtbaren 
Beitrag in der Gesellschaft. 
Deshalb unterstützen wir mit 
Spenden und unserem Gebet 
einheimische Kirchen und ihre 
Institutionen in ihren pastoralen, 
sozialen und katechetischen 
Tätigkeiten.»
Mit der Unterstützung der 
Karwochenkollekte zeigen wir 

unsere gelebte Solidarität mit den 
orientalischen Christinnen und 
Christen. Lassen wir sie nicht 
allein in ihrer Not. Geben wir 
ihrer Zukunft eine Chance.

Bussfeier und Beichte vor Ostern
Am Dienstag, 28. März um 18 Uhr 
haben Sie die Gelegenheit zur 
persönlichen Beichte.
Die Bussfeier findet am Donners-
tag, 30. März um 19.30 Uhr statt.
Am Schluss der Feier können alle 
die persönliche Lossprechung 
durch das persönliche Gebet des 
Priesters empfangen.
 
Offenes Palmbaumbinden

Diesen schönen Brauch, am 
Palmsonntag mit Palmen in die 
Kirche einzuziehen und so Jesus 
als unseren König zu ehren, 
wollen wir weiterführen. 
Auch dieses Jahr bieten wir allen 
Interessierten die Möglichkeit an, 
ihren eigenen Palmenbaum zu 
gestalten.
Treffpunkt: Samstag, 1. April um 
13 Uhr im Pfarreiheim.
Die notwendigen Grundmateriali-
en wie Stangen, Draht, Buchs und 
Stechpalmen werden wir besorgen. 
Mitzubringen sind Schere, Baum- 
schere, Handschuhe und verschie-
denes Dekorationsmaterial. 
Unsere MINI werden ihrerseits 
ebenfalls wieder kleine Palmen-
zweige binden.

 

Heimosterkerzen 2023

Auch in diesem 
Jahr werden die 
Heimoster-
kerzen ab 
Palmsonntag, 
zum Preis von 
Fr. 10.– pro 
Stück verkauft. 
Die Kerzen sind 
mit dem 
gleichen Sujet 
wie bei der 
grossen 
Osterkerze 
versehen.

Der Reinerlös aus dem Kerzen-
verkauf wird wiederum dem 
Fastenaktionsprojekt der Gäuer 
Pfarreien gutgeschrieben.
 
Es ist sinnvoll, diese Kerze in der 
Osternacht mitzunehmen und 
nach dem «Lumen Christi» zu 
entzünden.
 
SeniorenNachmittage
Am Dienstag, 28. März sind alle 
Seniorinnen und Senioren zum 
Senioren-Nachmittag in unser 
Pfarreiheim eingeladen. Wir 
beginnen um 14 Uhr mit kleinen 
Vorlesungen, gemeinsamem 
Gesang und dem beliebten 
Lottospiel. Mit einem feinen Zvieri 
wird der Nachmittag dann 
abgeschlossen. – Der nächste 
Senioren-Nachmittag findet dann 
am 11. April statt.

Wie bereits im letzten «Kirchen-
blatt» erwähnt, findet der 
ökumenischen Senioren-Nachmit-
tag am Donnerstag, 22. Juni 2023 
im Berggasthof Roggen statt.

WICHTIG: Nachdem am zweiten 
Dienstag im September, d. h. am 
12. September, der Senioren-An-
lass der Gemeinde im Bienkensaal 
stattfindet, haben wir unseren 
Senioren-Nachmittag im Pfarrei-
heim auf neu Dienstag, 22. August 
vorverschoben. Beginn im 14 Uhr.
 
Bitte reservieren Sie sich diese 
Daten bereits jetzt. Genaueres 
wird rechtzeitig bekannt gegeben.
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Einladung zum Kinderkreuzweg 

Opferrapport Februar 2023
Caritas Solothurn Fr. 289.00
Studentenpatronat Fr. 122.00
Bischöfliches Ordinariat Seelsorge durch die Diözesankurie Fr. 145.60
Schweizerische Flüchtlingshilfe Fr. 179.90
Abdankung Fr. 499.60
 
Antoniushaus Fr. 137.50

Pasta-Essen zugunsten der  
Fastenaktion Haiti
Nach dem Familiengottesdienst fanden viele Besucher den Weg ins 
Pfarreiheim. Dort wurden Sie von der Minischar und ihrem Betreuer-
team erwartet, welche mit viel Eifer und Engagement die Gäste mit 
Pasta und feinen Sugos verwöhnten. Zum Dessert gab es verschiedene 
Köstlichkeiten, welche von den Eltern der Minis gespendet wurden. 

Der Reinerlös zugunsten der Fastenaktion Haiti hat den schönen Betrag 
von Fr. 558.10 ergeben.

An dieser Stelle danken wir allen Beteiligten und allen Gästen, die zum 
guten Gelingen dieses Anlasses beigetragen haben. Ein besonderer Dank 
geht an Santo Virga für das Kochen der Pasta und an Eliana Ripamonti 
für die feinen Sugos. Wir danken ganz herzlich den Minis und ihren 
Eltern für ihre unermüdliche Mitarbeit und die gespendeten Desserts. 
Irene Bobst

Rückblick auf den Weltgebetstag  
vom 3. März 

Jeweils am ersten Freitag im März wird weltweit der ökumenische 
Weltgebetstag gefeiert.  Die Liturgietexte wurden dieses Jahr von Frauen 
aus Taiwan erstellt, zum Thema «Ich habe von eurem Glauben gehört».

In unserer Pfarrkirche wurde die Feier von freiwilligen Helferinnen und 
Helfern der reformierten und katholischen Pfarrei mitgestaltet. 

Betend und singend wurde das WGT-Thema vertieft, dabei hat unsere 
Organistin Lyudmyla Hunziker mit ihrem einfühlsamen Orgelspiel mit 
Liedbegleitung mitgewirkt. Etwas über 30 Personen haben an der Feier 
teilgenommen.

Im Anschluss an die Andacht in der Kirche wurden alle ins Pfarreiheim 
eingeladen. Zu Beginn wurden die Anwesenden mit einer Bild-Doku-
mentation über Taiwan informiert. Dann wurden Kaffee, Tee und die 
offerierten Süssigkeiten genossen und der Abend mit gemeinsamen 
Gesprächen abgeschlossen. An dieser Stelle allen Mitwirkenden ein 
herzliches Dankeschön.

Die aufgenommene Kollekte ergab den schönen Betrag von Fr. 301.–. 
Dieser geht an die Projekte der WGT weltweit und speziell nach Taiwan 
für das Projekt «Unterstützung von Kindern bei häuslicher Gewalt». 
Herzlichen Dank allen Spenderinnen und Spendern. 

Ein grosses Dankeschön aber auch dem Vorbereitungsteam.

Todesfälle im Februar 2023

Folgende Pfarreiangehörige  
wurde von Gott in die Ewigkeit 
abgerufen: 
 
Am 6. Februar  Frau Elisabeth 
Nünlist, im Alter von 84 Jahren.
 

Gott schenke der Verstorbenen die 
ewige Ruhe, und die Angehörigen 
tröste er in ihrem Leid und Abschieds-
schmerz.

Karfreitag, 7. April
 
Gemeinsam möchten wir mit euch 
und euren Familien den letzten 
Weg von Jesus «nachgehen». 
 
 
Wir treffen uns 
um 10.30 Uhr   
in der katholischen Kirche
 

Es freuen sich auf euch,
Monika Peier und Irene Bobst 
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Gottesdienste
Samstag, 25. März, 19.00 Uhr
5. Fastensonntag
Eucharistiefeier
Jahrzeit: Nadine von Däniken;  
Ruth Spiegel; Edmund und 
Karoline Spiegel-Studer. 
Kollekte: Fastenaktion Projekt 
«Haiti»: Aufforstung schützt vor 
Hurrikans und Dürren.

Montag, 27. März, 19.00 Uhr
Rosenkranzgebet

Dienstag, 28. März, 09.15 Uhr
Wortgottesdienst mit Kommunionfeier

Mittwoch, 29. März, 19.00 Uhr
Versöhnungsfeier

Sonntag, 2. April, 10.00 Uhr
Palmsonntag
Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
und Segnung der Heimosterkerzen, 
Beteiligung der Erstkommunikan-
ten/-innen
Kollekte: Fastenaktion Projekt 
«Haiti»: Aufforstung schützt vor 
Hurrikans und Dürren. 

Montag, 3. April, 19.00 Uhr
Rosenkranzgebet

Donnerstag, 6. April, 19.00 Uhr
Hoher Donnerstag 
Feier vom letzten Abendmahl 
Kollekte: Christinnen und Christen 
im Heiligen Land.
Anbetung: Kirche ist bis 22 Uhr geöffnet.

Karfreitag, 7. April 
10.00 Uhr, Kreuzwegandacht in der 
Kirche
14.30 Uhr, Karfreitagsliturgie
Bitte langstielige Blumen oder 
Zweige für die Kreuzverehrung 
mitbringen (daraus wird später 
der Osterschmuck gestaltet). 
20.00 Uhr, meditativer Kreuzweg im Wald

Voranzeige

Samstag, 8. April, 21.00 Uhr
Karsamstag
Feierlicher Osternachtsgottesdienst
Nach dem Gottesdienst Osterapéro 
und «Eiertütschete».

Sonntag, 9. April, 10.00 Uhr
Ostern
Feierliche Auferstehung
Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
und Beteiligung des Kirchenchors
Kollekte: Christinnen und Christen 
im Heiligen Land.

Mitteilungen
Firmung 17+ / 4. Firmabend
Freitag, 31. März
An diesem Abend treffen sich die 
Firmlinge um 20 Uhr zum 
4. Firmabend. Sie werden ihren 
Firmspender Agnell Rickenmann 
kennenlernen und Fragen rund 
um die Firmung besprechen.  

Erstkommunikanten/-innen binden 
einen Palmbaum
Samstag, 1. April
Unsere Erstkommunikanten/-in-
nen treffen sich mit ihren Eltern 
im Pfarreiheim zum Palmenbin-
den. Am Palmsonntag dürfen die 
Erstkommunikanten/-innen dann 
mit ihrem eigenen Palmbaum in 
die Kirche einziehen. 
Wir wünschen den Kindern und 
den Eltern einen kreativen 
Vormittag.

Palmsonntag
Die Jubla wird 
am Palmsonn-
tag nach dem 
Gottesdienst 
die gesegneten 
Palmzweige im 
Dorf verteilen. 
Ebenfalls 
werden nach 
dem Gottes-
dienst und am 
Karfreitag die 
Heimosterker-
zen zum Preis 
von CHF 8.– 
verkauft. 
Die Heimoster-
kerzen tragen 
das Sujet der 
grossen Oster- 

kerze und erinnern über den 
Ostertag hinaus an den Auferstan-
denen.

Schülergottesdienst entfällt
Der nächste Schülergottesdienst 
vom Dienstag, 4. April entfällt 
aufgrund des Schultheaters. 

Stille Anbetung
Am Hohen Donnerstag besteht 
nach dem Gottesdienst die 
Möglichkeit zur stillen Anbetung. 
Die Kirche bleibt daher bis 22 Uhr 
geöffnet.

Kreuzwegandacht
Am Karfreitag, 7. April findet um 
10 Uhr eine Kreuzwegandacht in 
der Kirche statt.

Meditativer Kreuzweg
Karfreitag, 20.00 Uhr
Der Pfarreirat lädt wieder am 
Abend von Karfreitag alle Pfarrei-
angehörigen herzlich zu einem 

meditativen Kreuzweg im Wald 
ein. Alle Interessierten treffen sich 
um 20 Uhr bei der Giesserei im 
Ausserrain. 

Rückblick 1. Firmabend
Ende Januar startete unser Firmweg. 
Es haben sich 20 Jugendliche für die 
Vorbereitung auf die Firmung 
angemeldet. Im Saal wurden wir mit 
bunten Fussspuren begrüsst.
Das war ein Hinweis darauf, dass wir 
schon viele Wege gegangen sind und 
natürlich unser Weg weiter gehen 
wird. Nach einer Einstimmungsrunde 
haben wir uns alle nach dem Alter in 
einer Reihe aufgestellt. In einer Art 
Fantasiereise – wo wir die Augen 
geschlossen haben – gingen wir in 
Gedanken unser Leben von der Geburt 
bis heute durch. Wichtige Momente 
und Begegnungen wurden uns bewusst.

Anschliessend schrieben und malten wir unseren ganz persönlichen Lebensweg 
auf ein Blatt. Als wir fertig waren, haben wir es zerschnitten, damit man daraus 
ein Puzzle machen konnte. Wir haben dann die Puzzles getauscht und jemand 
anderes hat es wieder zusammengesetzt. Gerne haben wir uns über den eigenen 
Lebensweg ausgetauscht. In einer weiteren Runde wurden alle Puzzleteile auf zwei 
grosse Plakate jeweils zu einem grossen Kreuz geklebt. Die entstandenen Kreuze 
sahen sehr schön und bunt aus. Danach erhielten wir ein Blatt, wo ganz viele 
Menschen mit übergrossen Händen abgebildet waren. Für einige sah dieses Bild 
gefährlich aus, für andere wie ein Baum. Es bedeutete, dass jeder Christ und jede 
Christin ein Teil der Glaubensgemeinschaft ist – auch wir Firmlinge.
Zum Schluss bekamen wir noch eine Engelskarte mit auf den Weg. 
Raphael Bürgi, Firmling

Rückblick Weltgebetstag

Am Weltgebetstag der Frauen wurde die Liturgie der Frauen aus Taiwan 
gefeiert. 

Ein herzlicher Dank geht an die Vorbereitungsgruppe. Es freut uns, dass 
wir den Betrag von CHF 400.00 dem Projekt des Weltgebetstages 
zukommen lassen dürfen. 

© Ostersymbol, 
Hongler Kerzen 
Altstätten

M. Sigmunda May, Das Gleichnis vom 
Senfkorn. Holzschnitt
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Gottesdienste
Sonntag, 26. März, 09.00 Uhr
5. Fastensonntag
Eucharistiefeier
Opfer: Mission St. Anna-Schwestern 
Luzern.
 
Dienstag, 28. März
08.30 Uhr, Rosenkranz
09.00 Uhr, Eucharistiefeier
19.00 Uhr, Versöhnungs- und Stär-
kungsfeier
 
Sonntag, 2. April, 10.00 Uhr
Palmsonntag
Eucharistiefeier
Opfer: Karwochenopfer für die 
Christen im Heiligen Land.
Besammlung vor der Pfarrschür. 
Segnung der Palmbäume und anschlies-
send feierlicher Einzug in die Kirche.
 
Dienstag, 4. April
Es findet kein Gottesdienst statt.

Donnerstag, 6. April
Hoher Donnerstag
17.00 Uhr, Beichtgelegenheit (oder 
persönliche Vereinbarung)
19.00 Uhr, Eucharistiefeier
Die Erstkommunionkinder 
gestalten den Gottesdienst mit.
Opfer: Karwochenopfer für die 
Christen im Heiligen Land.

Freitag, 7. April
Karfreitag – Feier vom Leiden und 
Sterben Christi
10.00 Uhr, Karfreitag für Kinder und 
ihre Familien
11.00 Uhr, Beichtgelegenheit (oder 
persönliche Vereinbarung)
15.00 Uhr, Karfreitagsliturgie
Der Gottesdienst wird durch den 
Kirchenchor begleitet.

Samstag, 8. April
Karsamstag – Feier der Osternacht
19.00 Uhr, Osterfeier für Kinder und 
ihre Familien
21.00 Uhr, feierliche Eucharistie
Opfer: Karwochenopfer für die 
Christen im Heiligen Land.
Der Gottesdienst wird durch den 
Kirchenchor begleitet.
Im Anschluss an den Gottesdienst 
finden das «Eiertütschen»  und der 
Osterkerzenverkauf statt.
 
Sonntag, 9. April, 10.00 Uhr
Ostersonntag – Hochfest der 
Auferstehung des Herrn
feierliche Eucharistie
Opfer: Karwochenopfer für die 

Christen im Heiligen Land.
Im Anschluss an den Gottesdienst 
finden das «Eiertütschen» und der 
Osterkerzenverkauf statt.

Mitteilungen
Vorankündigung Kaffeetreff FMG
Der nächste Kaffeetreff findet am 
Dienstag, 28. März nach dem 
Gottesdienst in der Pfarrschür 
statt.

Palmenbinden
Am Samstag, 1. April um 
13.30 Uhr findet das Palmenbin-
den für die Erstkommunionkinder 
und ihre Familien statt.

Osterkerzenverkauf
Der Osterkerzenverkauf findet 
jeweils im Anschluss an die 
Gottesdienste vom 8., 9. + 10. April 
statt. Eine Kerze kostet Fr. 12.–. Die 
Kerzen können nicht vorreserviert 
werden. 

Möge das Licht der Heimoster
kerze viel Licht, Freude und Friede 
verbreiten.

Rückblick Fastenaktion-Brunch
Die FMG Wolfwil lud als Fasten
aktion am Sonntag, 5. März zum 
Brunch ein.

Das mit Liebe gestaltete und 
reichhaltige BrunchBuffet bot für 
jedermann / jede Frau eine grosse 
Vielfalt an. Ab 9.30 Uhr durften 
wir die ersten Gäste und Familien 
in der Pfarrschür herzlich 
willkommen heissen.

Verschiedene Brote, Zopf, Gipfeli, 
Kaffee, Jus, Tee, Caotina, Müesli, 
Cerealien, Trockenfrüchte, 
Joghurt, selber gemachte Konfitü-
re, Fleisch- und Käseplatten und 
diverse Eierspeisen rundeten den 
gelungenen Anlass ab. 

Bei gemütlichem Beisammensein 
und wertvollen Gesprächen 
konnten wir diesen Brunchmor-
gen in vollen Zügen geniessen. 

Wir danken allen für ihren 
Besuch.

Herzliche Grüsse
FMG-Vorstand

Fortsetzung auf nächster Seite...

Der Kirchenchor mit Projektsängern
Der nächste Einsatz des Kirchenchors mit Projektsängern ist an Ostern 
mit der «Missa Brevis in D KV 194» von W. A. Mozart. Auch das sehr 
bekannte «Ave Verum» von Mozart wird zu hören sein. Wir freuen uns, 
viele Zuhörer im Gottesdienst mit unserem Gesang zu begrüssen!
Ab dem 26. April proben wir dann jeden Mittwoch ab 20 Uhr im 
Pfarreiheim die «Missa Festiva» von Hubert Zaindl, eine moderne und 
eingängige Vertonung des lateinischen Messetextes. Möchtest du uns 
dabei unterstützen? Dann komm doch vorbei. 
Anmeldung und genauere Infos bei Anita Wenger, 079 510 04 19 oder 
Jeannette Baumann, 079 278 34 40. Oder du kommst spontan vorbei. 
Die Aufführung ist am Pfingstsonntag um 10 Uhr im Gottesdienst.

Einladung zur Feier der Osternacht
Ein ganz besonderer Dank geht an die Jubla, die für das Osterfeuer und die 
«Eiertütschete» besorgt ist.

Ich wünsche Ihnen allen ein gesegnetes Osterfest und tiefen Frieden im Herzen 
und für die Welt.
Ihre Theresia Gehle

Rückblick 2. Firmabend 
Am 24. Februar haben wir uns in der Kirche für den zweiten Firmabend versam-
melt. Es war sehr speziell, denn normalerweise haben wir uns im Pfarreiheim 
getroffen und nicht zuerst in der Kirche. In der Kirche haben wir an die Menschen 
vom Ukrainekrieg gedacht und für sie gebetet. Es war eine sehr schöne Stimmung. 
Wir als Firmlinge haben noch verschiedene Texte vorgelesen und sind so dem 
Thema sehr nahe gekommen. Was wir jedoch schade fanden war, dass so wenige 
Menschen in der Kirche für das besondere Friedensgebet erschienen sind. Nach der 
Kirche gingen wir noch ins Pfarreiheim und haben dort verschiedene Sachen 
getan, wie zum Beispiel Fragen über Jesus beantwortet. Es war sehr spannend, 
denn wir konnten viele neue Inhalte dazu lernen. Zum Abschluss des Firmabends 
bekommen wir von Frau Gehle immer etwas zu trinken, normalerweise auch etwas 
Kleines zum Knabbern; doch dieses Mal fiel es aus, da wir uns in der Fastenzeit 
befanden. Es ist sehr spannend, immer Neues über Gott zu erfahren. Ein kleines 
Holzkreuz bekamen wir noch mit auf den Weg.
Leonie Studer, Firmling
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Ministrantenaufnahme
Am Sonntag, 12. März durften wir vier Ministrantinnen und einen 
Ministranten in unsere Gemeinde aufnehmen. 

Unsere neuen Minis: Cecilia, 
Alessandro, Anina, Bella und 
Melinda. Wir freuen uns sehr,  
dass sich immer wieder Kinder  
für diesen wertvollen Dienst zur 
Verfügung stellen. An dieser Stelle 
danken wir auch allen Eltern, die 
ihre Kinder dazu motivieren.

Der Gottesdienst wurde von den 
grösseren Minis umrahmt. Diese 
haben erklärt, welche Aufgaben 
ein Ministrant / eine Ministrantin 
während der Messe hat. Das Wort 
«Ministrant» kommt übrigens 
vom lateinischen Wort «ministra-
re», was auch einfach «dienen» 
bedeutet. 

Gleichzeitig wurden Yara und Jan 
aus dem Ministrantendienst verab-
schiedet. Pfarrer Urs-Beat Fringeli 
überreichte den beiden ein kleines 
«Dankeschön». 
Wir danken Yara und Jan ganz 
herzlich für ihre jahrelangen 
Dienste und die vielen schönen 
Stunden, die wir mit ihnen 
erleben durften! Wir wünschen 
ihnen alles Gute für ihren 
weiteren Lebensweg.

Nach dem Gottesdienst durften sich die «alten» Minis und die «neuen» 
Minis zusammen mit ihren Familien an einem Brunch in der Pfarrschür 
erfreuen. Auf dem reichhaltigen Buffet wurde alles serviert, was das 
Herz begehrt. An dieser Stelle ein herzliches «Dankeschön» an Patricia 
Gisler, die den Brunch vorbereitet hat und den Raum liebevoll dekoriert 
und geschmückt hat!

Wie entsteht bei uns die Osterkerze?
Vielerorts werden die grosse Osterkerze und die kleinen Heimoster-
kerzen als Fertigprodukte in den Kerzenfirmen bestellt. Das kann man 
so machen …

Für uns hier in Wolfwil ist Ostern ein Fest, das unser Herz mit so grosser Freude 
und Fülle erfüllt, weswegen wir der Osterkerze ein besonderes «Gewicht» und eine 
entsprechende Bedeutung geben wollen. Steht sie doch ein Jahr lang in unserer 
Kirche, begleitet sie uns bei Taufen, Abschiedsfeiern und anderen Gottesdiensten. 
 

Von der Idee zur Realisation 
Zuerst ist die Osterkerze einfach weiss. Dann suchen wir nach einem österlichen 
Motiv. Doch nicht alles, was schön aussieht, lässt sich auf eine Osterkerze bringen. 
Es handelt sich ja nicht um einen Aufdruck, sondern um eine Handarbeit: Mit 
echtem Wachs wird das Sujet umgesetzt. Denn da spielen verschiedene Faktoren 
mit: Wie hoch sind die Kosten für den Wachs? Stehen diese und der Aufwand 
noch in einem vernünftigen Verhältnis? Oder gibt es zu viele Reste, die entsorgt 
werden müssen? Gibt es überhaupt eine entsprechende Wachsfarbe? Wie hoch ist 
der Zeitaufwand? 

Konkret durfte ich einige Male ein Sujet suchen. Dann beginnen die «Verhandlun-
gen» mit Frau Gisler. Sie ruft mir die eben genannten Punkte (Fragen) in Erinne-
rung. Sie gibt mir auch Rückmeldungen, wie dann das fertige Motiv auf der Kerze 
wirkt. Sie bringt aber auch Ideen ein, wie es noch lebendiger oder spannender 
aussehen könnte. Ein Beispiel: Bei der diesjährigen Osterkerze wirkte das Motiv  
auf weissem Hintergrund zu hart. Es kam uns die Idee, alle Kerzen kurz in Bienen- 
wachs einzutauchen. Nun stehen Kreuz und Herz im Lichte der Auferstehung, wie 
es auch die vielen Ikonen zeigen (siehe unten). Die grosse Kerze kann nicht 
eingetaucht werden, sie muss mit einem entsprechenden Pinsel angemalt werden. 
 
 
Die Ausführung 
Sind diese Fragen geklärt, beginnt die Bestellung des Wachses, evtl. die Herstel-
lung einer Schablone oder mehrerer Schablonen, die Reservierung der Zeit für die 
Produktion. Seit zwei Jahren haben sich Pfarreiangehörige für eine Mithilfe 
angeboten: Frau Kaister, Frau Probst und dieses Jahr auch Frau Maag. Herzlichen 
Dank! In einer guten Stimmung werden die Kerzen dann dekoriert. Jede Kerze 
geht durch persönliche Hände und wird mit einem Gebet gesegnet. Dann wird sie 
verpackt. In einzelnen Jahren gab es einen Meditationstext dazu, der das Motiv 
erläuterte. Der Erlös kommt später einem sozialen Projekt zugute, das im 
christlichen Geiste «amtet und atmet». Wir haben den Erlös auch schon für die 
Ministrantenreise nach Rom einsetzen können.

 
Die Neue
Die Osterkerze würde ich im Jahr 2023 
«Das Wesen der Liebe» nennen. Aus 
Liebe zu uns Menschen hat Christus 
uns am Kreuz «sein Herz geschenkt».  
Er gibt sich hin, damit wir das Leben 
in Fülle haben. Er stiftet uns zur Liebe 
und zur Hingabe an. An Ostern möchte 
ich Ihnen deswegen die Frucht der 
Osterkerzenmotive und die Frucht 
meiner Studien und meiner Meditatio-
nen, meines Feierns der Eucharistie, 
meiner Beziehung zu Christus 
schenken: Es sind Einsichten, die mir 
im Zusammenleben und Mitgehen mit 
dem Wesen der Liebe geschenkt worden 
sind. Sie werden sehen, dass das 
Geschenk auch zur Osterkerze passt!

 
Von Herzen danke ich allen, die etwas dazu beitragen und Ihnen, wenn 
Sie das Projekt durch einen Kauf der Heimosterkerze unterstützen!
Pfr. Urs-Beat Fringeli
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Gottesdienste
Samstag, 25. März, 17.30 Uhr
5. Fastensonntag
Eucharistiefeier
Jahrzeit: Rita und August Häfeli- 
Zeltner; Eugen Berger-Kaufmann; 
Julius Zeltner-Pfluger.
Gedächtnis: Josef Brunner-Studer.
Kollekte: Schweizerische Epilepsie-
stiftung.

Donnerstag, 29. März, 19.00 Uhr
Familien-Versöhnungsfeier
Mitgestaltet von Schülerinnen und 
Schülern der 3. und 4. Klasse.

Sonntag, 2. April, 10.00 Uhr
Palmsonntag
Palmsegnung auf dem Friedhof und 
feierlicher Einzug in die Kirche
Eucharistiefeier
Kollekte: Fastenopferprojekt in 
Haiti.
Musikalische Gestaltung durch den 
Pfarreichor.

Donnerstag, 6. April, vormittags
Hauskommunion

Donnerstag, 6. April, 19.00 Uhr
Gründonnerstag
Familienfeier zum letzten Abendmahl
Anschliessend Wachnacht am 
Feuer, warmer Umtrunk;
21 bis 24 Uhr jeweils zur vollen 
Stunde Friedensgebet.

Freitag, 7. April
Karfreitag
10.00 Uhr, Andacht
15.00 Uhr, «Räre»
Kollekte: Christen im Heiligen 
Land.

Samstag, 8. April, 20.00 Uhr
Karsamstag-Osternacht
Kommunionfeier
Lichtfeier beim Osterfeuer auf dem 
Friedhof, Prozession in die Kirche, 
Feier der Osternacht
Kollekte: Caritas, Schweiz.
Musikalische Gestaltung: Walter 
Grob, Marimba/Vibraphon, Esther 
Zeltner, Orgel.
Anschliessend Eiertütschen im 
Forum.

Mitteilungen
Versöhnungsfeier
Mittwoch, 29. März, 19.00 Uhr
Die Versöhnungsfeier wird von 
Schülerinnen und Schülern der  
3. und 4. Klasse mitgestaltet. Im 
Religionsunterricht ist das Thema 
Schuld und Versöhnung in diesem 
Schuljahr ein Schwerpunkt. Zu 
dieser Versöhnungsfeier sind alle 
herzlich eingeladen.

Hauskommunion
Donnerstag, 6. April, vormittags
Wer gerne die Hauskommunion 
empfangen möchte, ist gebeten, 
sich zu melden bei Monika 
Poltera, Telefon 079 682 27 80.

Osterkerze

Das Sujet unserer Osterkerze trägt 
den Titel: «Friede sei mit euch».

«Wir brauchen den auferstandenen 
Gekreuzigten, um an den Sieg der Liebe 
zu glauben, um auf Versöhnung zu 
hoffen. Heute brauchen wir ihn mehr 
denn je, der zu uns kommt und uns 
erneut sagt: ‹Friede sei mit Euch!›»
Papst Franziskus

Die Heimosterkerzen der Kerzen-
fabrik Hongler aus Altstätten sind 
ab Palmsonntag in der Kirche zu 
einem Preis von Fr. 8.– erhältlich.

Niederbuchsiten | www.pfarrei-niederbuchsiten.ch

Pfarreiseelsorgerin | Monika Poltera-von Arb | Äusserer Erlenweg 4 | 4623 Neuendorf | 079 682 27 80 | monika.poltera@pfarrei-niederbuchsiten.ch  
Mitarbeitender Priester | Charles Onuegbu | Ausserbergstrasse 12 | 4702 Oensingen 
Pfarreisekretariat | Claudia Berger | Im Feld 26 | 4626 Niederbuchsiten | 076 831 02 81 | pfarreisekretariat@niederbuchsiten.ch | Büro zeit | DI 8.00–11.00 Uhr 
Sakristan | Peter Studer | 062 393 30 53 | sakristan@pfarrei-niederbuchsiten.ch 
Reservation Forum St. Nikolaus | Monika von Arx | 062 530 04 73 | mova11@ggs.ch

Von Palmsonntag bis Ostern

Palmbäume: Zeichen der Freude, aber auch Hinweis auf das Leiden Jesu.

Die Gottesdienstfeiern von Palmsonntag bis Ostern erzählen und 
vergegenwärtigen, wie Gott zu aller Zeit Menschen durch Leid und 
Freude trägt. Wie Zweifel und Ohnmacht, aber auch Hoffnung und 
wiedergewonnene Zuversicht das Leben prägen können.
Feierlich-freudig, aber auch nachdenklich stimmt der Gottesdienst von 
Palmsonntag in die Karwoche ein. Die Palmbäume, welche von Kindern 
und Erwachsenen hergestellt wurden, werden zu Beginn des Gottes-
dienstes auf dem Friedhof gesegnet und dann in die Kirche getragen. 
Auch Palmbüschel, welche die Minis gebunden haben, stehen bereit 
zum Mitnehmen. Die Machart und Symbolik der Palmen tragen sowohl 
das Element der Freude und des Lebens wie auch des Leidens in sich.

Wachnacht mit Friedensgebet am Gründonnerstag
Am Abend des Gründonnerstag laden wir ein zur Familienfeier und 
gedenken des letzten Abendmahls. Anschliessend brennt vor der Kirche 
ein Feuer für die Wachnacht. Von 21 bis 24 Uhr findet jeweils zur vollen 
Stunde ein Friedensgebet am Feuer statt. Einzelpersonen, Familien oder 
Gruppen können sich in die bereitliegende Liste in der Kirche eintragen, 
um eine gewisse Zeit lang Feuerwache zu halten. Zum Feuer und 
Friedensgebet kann man selbstverständlich auch spontan hinzukommen. 
Die Wachnacht endet am Karfreitag um 10 Uhr mit einer Andacht in der 
Kirche. Mit dem «Räre» um 15 Uhr gedenken wir der Todesstunde Jesu.

Licht breitet sich aus
Am Samstag, 8. April beginnt die 
Osternachtfeier um 20 Uhr beim 
Osterfeuer, von dessen Flamme die 
Osterkerze entzündet wird. Diese 
wird in die Kirche hineingetragen 
– Licht breitet sich aus in der 
Dunkelheit. Anschliessend an die 
Osternachtfeier sind alle herzlich 
eingeladen zum Eiertütschen im 
Forum.
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ES LEBE DIE FREIHEIT!
Es ist der 18. Februar 1943, als im Lichthof der Universität München Tausende 

Flugblätter von der Balustrade in die Tiefe f lattern. Es handelt sich um 

eine Flugblattaktion,dieindieGeschichteeingehensollte:Diezahlreichverteilten

Zettel in mehreren deutschen und österreichischen Städten machten auf 

die VerbrechendesnationalsozialistischenTerrorregimesaufmerksamundfor-

dertenihreLeser/-innenzumWiderstandauf.

Hinter der Aktion standen Hans und 
 Sophie Scholl, die noch am selben Tag 
durch die Gestapo verhaftet wurden. 
Nur fünf Tage später wurden die beiden 
zum Tode verurteilt.

Wer waren die Geschwister Scholl und 
warum kostete sie ihr Kampf gegen das 
Unrecht das Leben?

«Steh zu den Dingen, an 
die Du glaubst, auch wenn 
Du  alleine dort stehst.» 
 Sophie Scholl

Die Geschwister Hans Scholl und Sophie 
Scholl waren Mitglieder der «weissen 
Rose», die wohl bekannteste Widerstands-
gruppe gegen das NS-Regime. 

Die Bewegung aus mehrheitlich jungen 
Menschen schloss sich zusammen aus der 
Überzeugung, ein sichtbares Zeichen des 
Widerstands gegen das Unrecht im Natio-
nalsozialismus zu setzen.

«Zerreisst den Mantel der 
Gleichgültigkeit, den Ihr um 
Euer Herz gelegt»
 die weisse Rose

Ab 1943 wurden die Mitglieder der weis- 
sen Rose für ihre bekannten Flugblattaktio-
nen verfolgt, verhaftet und zum Tode 
verurteilt. «Es lebe die Freiheit!» waren die 
letzten Worte von Hans Scholl vor seiner 
Hinrichtung im Februar 1943. 

«Das Gesetz ändert sich, 
das Gewissen nicht.» 

Sophie Scholl

 
Den mutigen Kampf gegen die Verbrechen 
des Nationalsozialismus mussten die 
Geschwister Scholl mit ihrem Leben be-
zahlen. Doch der Geist ihrer Ideologie lebte 
fort. Mit ihrem beispiellosen Mut setzten 
sie ein wichtiges Zeichen für Widerstand, 
Gerechtigkeit und Menschlichkeit, das 
auch 80 Jahre später noch weltweit Men-
schen inspiriert.

MahnmalderGeschwisterSchollundfürdieweisseRose,
vor der Ludwig-Maximilians-Universität, München.


